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Stellengesuche

WM

§ ekraasteu « cknm - E )

) . Knapp Jahnsfraße 3

sdiutet Jftre Jetec vor Ulotteti ^ efahr 1

Wiesbadener Tagblati375Der Arzt als Helfer

Webergasse 3 , Ruf 22981

HzVerla »

Offszanka - Pelze

jetzt Ist die richtige Zeit , Ihre Pelz - Umarbeitungen , - Reparaturen in Auftrag zu geben

nach letzten Modellen

preiswert

- Petz -

Der Arzt als Helfer

Ellenbogengasse

Telephon 23302

Aufbewahrung von
Pelz - und Wollsachen

Stellenangebote
Stellengesuche
Vermietungen
Mietgesuche

Umarbeiten

Neuanfertigung

13
14
15
16

5 Wohnungstausch
6 tieldverkehr

Verpachtungen
Pachtgesuehe
Heiraten
Verschiedenes

| WMitze Personen |

j fiaufmdn . Wonal |
Geiuckt

ZUM 15 . August
oder später

eine iiina . flotte

inh . Hermann Walter

Kürschnermeister
'
Wiesbaden , Webergasse 5

Dame
sucht in autem
Heim vaiienden

Wirkungskreis .
Ana . u . 81. , 963
an Taabl .-Verl .

unter voller Garantie . Reparaturen und Umände¬

rungen während der Sommermonate preiswert

Mnngt
( Radfahrer ! für

nackm . aejumt .
Hut - Soffrichter .

Kirck aaste 13 .

sind im Sommer Gegenstand steter Sorge .

Einmal stellen sie kostbares Gut dar , das

seinen Wert nicht verlieren soll , und zum

anderen sollen sie verwendungsbereit
sein , wenn es kälter wird . Wer als Fach¬

mann Ihnen diese Sorge gerne abneh¬

men möchte zeigen diese Anzeigen ,

sofort gesucht .
Hotel - Pension Schellhaas

Schloß Lichtenberg i . Odenw .

Perfekte Packerin
für Bekleidungsbranche

für sofort oder 1 . Juli gesucht .

Gefl . Angebote u . H . 850 T .-Verl .

Hausmeister
für Dovvelhaus
m . Heiz , gesucht .
Geboten werden
freie Wohnung ,
i . Sommer 20 .—

u . Winter 60 .—

Vergüt . Angeh .
unter K . 851 an
Tagbl .-Verl .

Große Burgstraße 9 • Ruf 26534

Das Haus für modische Pelzbekleidung

AUSSTELLUNG IM HAUSEINGANG

^ etLmGeuttckrutr -

SIE F

1
2
3

Wanuuig ! SUefce , 5euer , Motten bringen Ihre Pelze in Gefahr !

Dte saekmänntseke Tetrau -fftwafcriutg -

und Pflege Ihrer Pelze übernimmt bei voller Versicherung das Pelzhaus

DvmmlK Scfiäfer
KOrschnermeister • Kirchgasse 19

Kürschnerei Fr . Wagner
Moritzstraße 7 Fernsprecher 28905

iüdltige Betlönlenn
unö jüngeren Wellen

für Metzgerei gesucht . Rah . t

ötellenangebatl ! J Tagbl .-Verlag .

Zweites Blatt . Nr . 136 .

Sete . flulfrewaftrang M - ftageJC . Simcfc
^ ^ = = = = = = garantiert

--- Michelsberg 2 — Ruf 20080

Musrelrtzeumatismus .
Der Muskelcheumatismus ist eine sehr häufige Erkrankung ein¬

zelner Muskeln oder
'
einzelner Muskelgruppen . Es kommt zu sehr

empfindlichen ziehenden und reißenden Schmerzen , die jede Muskel -

vewegunz hemmen . Merkwürdig erscheint , daß ein Muskelrheuma -

tismus ganz plötzlich , schlagartig austreten kann . Dafür ist befon -

ders bekannt der sog . Hexenschuß , ein Rheumatismus der

öendenmuskeln . Oft ohne jede erkennbare äußere Ursache vermögen

sich Leute mit einem Male nicht mehr aus einer gebeugten Stellung

aufzurichten und verspüren bei jeder Bewegung im Kreuz ost sehr

empfindliche Schmerzen . Häufig wird angegeben , kalte Fuße oder

Zugluft oder irgendeine andere Form der Erkältung seren dre

Ursticke süc einen plötzlich auftretenden Muskelrheumatismus . Gerne

stellt sich Muskelrheumatismus ein im Anschluß au eine Ansteckungs¬

krankheit , besonders gerne nach Argina (Halsentzündung ) .
Heber die Ursache und das eigentliche Wesendes Muskel¬

cheumatismus ist man sich in der medizinischen Wissenschaft noch

nicht ganz einig . Nach dem neuesten Stande der Forschung aber

wird doch allgemein der Muskelrheumatismus als übertragene

Krankheit angesehen . Auszuschließen sind natürlich jene Fälle rheu¬

matismusartiger Erkrankungen , die nach Ueberanstrengung ent¬

stehen . Der Erreger ist unbekannt . Mit der Annahme einer An -

steckung ist die Tatsache , daß nach Erkältungen ein Rheumatismus

entsteht sehr wohl zu vereinbaren ; denn durch die Störung des

Körpergleichgewichts infolge von Kälteeinwirkung ist die Wii « c.

standssähigkeit herabgesetzt und die Bakterien finden , plötzlich gun -

stigen Boden zum Wuchern . Durch Muskelrheumatismus müssen

durchaus keine anatomisch nachweisbaren Veränderungen tnt Muskel

entstehen wie zum Beispiel beim Muskelschwund . Allerdings findet

man in sehr vielen Fällen sog . Muskelhärten oder Schwielen , die

man sehr gut durch die Haut und das Muskelfleisch durchtaften

kann Man faßt diese Muskelhärten als Gerinnungsvorgänge des

Muskeleiweißes auf und bezieht die Schmerzen besonders auf diese

Knoten . . . „ , . , , . , .
Nicht alle Muskelgruppen werden gleich häufig und gleich leicht

von Rheumatismus befallen . Es gibt geradezu „ bevorzi ^ te Mus -

kelgruppen . Dazu gehören die seitlichen Halsmuskeln und die Lenden ,

muskeln Sind die seitlichen Halsmuskeln erkrankt , so wird

der Kops steif und schief gehalten — man spricht geradezu von

Schiefhals — jede Bewegung des Kopfes , auch Kauen und Schlucken ,

bereiten ziemliche Schmerzen . Der Rheumatismus der Lenden -

Muskulatur ist , wie schon erwähnt , der bekannte Hexenschuß -

Dabei können die Kranken die Wirbelsäule nicht krümmen , konn ^
sich also nicht bücken oder wenn sie sich bücken , kommen sie nicht

Gehe rechtzeitig zum Arzt

1 Immobil .-Verkäufe

8 ImmobiL -Kaufgesuche
9 Verkäufe

IO Kanfgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Eikenaroßlmndl .
Wiesbaden .

Dotzh . Str . 27 .
Flink .aufgeweckt .

5unn . kräftiger

WM
für Laaer . 2 bis
3Taae wochentl .
aefuckt . Ana . u .
S . 850 an T .- V .

Selz - Stein Bleichstraße 13 . Ruf 22383

■lil . JJlIU ..... h»
;

mmittoen Itinie ab-

trennen und einlieften . Der Ordner i|t lowett noch nicht m» dem
I Wiesbadener Tagblatt geliefert , im Tagblatthaus kostenlos -rh-Uilich

Größeres Zigarren - Spezial - Geschäft am Platze

sucht sofort oder später eine gewandte , jüngere

Verkaufskraft .

Herren , auch nicht aus der Branche , bietet sich Gelegenheit

gründlich auszubilden .

Bei zufriedenstellenden Leistungen angenehme Dauerstellung .

Angebote mit Lichtbild unter G . 850 an den Tagblatt -Verlag .

Hausdiener
zuverlässig und gewissenhaft , mit

guten Zeugnissen , gesucht .

J « Äe ftCSSj Wilhelmstraße 42 .

— ------
""

— :

| Hnuspersonnl

MIVW
s. Aushilfe und
Vertretg .. auch
halbe Taae . in
Pension . Ang .
T . 815 T .-Verl .
Ebrl . fb . Mädch .
s. b . üb . Mittag
oder tagsüber
Stelle i . klein .
Haushalt oder

zu Kind . Ang . u .
W . 842 T .- Verl .

Zuverl . ölt .
Mädchen

iof . zu alleinst .
ölt . Dame ses .
Ang . u . W . 848
an Tagbl .-Verl .
Anstand , fleißig .

Mädchen
zum 1 . 7 . gesucht

E . Göbels .
Schwalbacher

Strane 48 .
Taub . sol .

und zuverlässig .
Hausmädchen

b . aut . Behandl .
u . Bezahl , sofort
ges . Vorzustellen

Kaufm . Büro .
Große Burg -

straße 5/7 . Ein -

gana Tortahrt .

Fleiß , ebrl .
Haus - und

Küchenmädchen

zum 1 . 7 . . evtl ,
früher geiuckt
Park -Betriebe

Wilhelmstr . 36 .

Junges faub .

AWUÄltzen
für 15 . 6 . o . 1 . 7 .
ges . Vorzustellen

Platter
Straße 54 , 2 .

Tückt . Mädchen
in allen Haus¬
arbeiten erfahr . ,
bei gutem Lohn
tagsüber geiuckt

Bäckerei .
Neugasie 20 .
Zuverlässige
Stundenfrau

für wöchentlich
4 Vormitt . ges .

: Weinbergstr . 16 .
Hockoart .

Hausmädchen ,
nickt unt 30 I . .
das auck locken
kann . Iof . geiuckt .
Vorst von 9 — 3
Kaiier - Friedr -

Rina 28 . 1 .
Anitänd . iunges

Mädchen
für Hausarbeit
sofort ob . später
ges . Dotzheimer
Straße 30 , Part .

Aeltere
Hausgehilfin ,

d alle Sausarb .
übernimmt und
locken kann , für
kl . aevfl . Haus¬
halt v ein ». leib .
Dame z. 1 . Juli
geiuckt Ana . u .
W . 850 an T .- V .

Köchin
perfekt in allen

Arbeiten , in
Dauerstellung

für Pension und
Heim zum 1 . 7 .
aefuckt . Ana . u .
E . 851 an T .- B .
Sofort oder zum
15 . 6 . o . 1 . 7 . aci .

Zimmer¬
mädchen

das servieren
kann , f . dauernd
oder auck . M
Aushilfe . Hilfe
vorhanden

Privat - Heim ,
Wilhelmstr . 38 .2
Telephon 23093 .

Für frauenlosen
Haushalt , 3 bis
4 Peri . , empfahl .

Hausgehilfin .
gef . zum 1 . Juli
ob . früh . Weber .

Rheingauer
Straße 17 . 1

Rücksprache ab
7 Uhr abenbs .

WIESBADEN

Jg . Mädcken ob .
unabh . Fr . tacw -
üb . aei . Dchsiter ,
Neroftraße 31 . ^

Zuverlässiges
Mädchen

oder junge Frau
für % Tag ( auch
Sonntags ) ges .

Frau Dr .
Natt - Kolb .

Hohenlohestr . 11 .

Saub . fleißige
Monatsfrau

f . 3X wöckentl .
vormitt , aefuckt .
Frank . Kaiier -
Fr . - Rina 69 . 1 .

DiännW Personen ^

Knußnan . ücrionäT]

ßaufm. gebM.

Herr
nickt über 24 . 3 . .
für Hoiel -Buro
aefuckt . Lebens -
beickreib nebst
Bild u . E . 834
an Tagbl .- Verl .

lEewerbtichesPeisoml

iESJltill
o kräftiae Frau ,
um krank . Dame
nackm V-A Uhr
und abends um
7 Uhr ins Part ,
zu belf . . Serder -
straße 26 . Part ,

u . d Wintetiteidung
schützen Sie gegen , Dloltcnfraß
und sonstige Gefahren durcft üußEklnmK M

ob . ickr . Ana . u .
H . 842 an T .- V .
Für eins . Ee -

schäftsbaushalt
felbttänd .

Alleinmädchen
aeluckt .

Weugandt .
Lanaaaife 23 .

Tüchtiaes

MMMW
für alt . Ehev .
zum 1 . Juli ges .
Ang . u . B . 851
an Tagbl .- Verl .

Ordentl . jolid .es Tüchtiges

eeötttfmlem
( ca . 25 Jahre ) . I Steubenstr . 24 .

branckekundig . «nnitia <>«
bald aei . . ferner Ebrl . tüchtiaes

ja . Fräulein
für nackm am
Kaffeebüfett aei . I

Konditorei
Rerbel .

Kirckaaiie 51 .
Von aut . Hotel -
Restaurant am
Mittelrhein w .
ein fibl . nettes

Servierfräul .
| bis 25 I . aefuckt .

Ana . m . Licktb . .
Zeuan . u Rück¬
porto erbeten an

Hotel
I „ Alter Zollhof .

Backarach/Rh .

| Hausperionnl |
oiiniiiiiiiiiiiiniiniiniiiiiiiiiiii

Md «
i . Krankenpflege
u . Haushalt etf . .
für frauenlofen

I Haushalt sofort
o . später aefuckt .

I Sckriftl .Bewerb .
m . Eehaltsanfvr .
Photoaravbie rc .
u . 3 . 848 T .- V .

| iiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Zum 1 . Juli
selbständiges

i . Kocken Backen
u . all Sausarb .
erfahrenes alt

MilllNdAn
mit aut . Zeuan .
für ruhig , aeofl .
Haushalt von

। 2 Perl aefuckt .
Adr . im Taabl . -

I - Jacken, - Paletot ,

Mp | 7 - Mäntel
wlfc - Umarbeitungen

Mädchen .. .. . .
nickt unter 17 , Mädchen

mit guter Sand - tux Ztmmer und

fckrift . f . Büro Kucke uckt

^ LLM
'

HWMAii
jSew « blichesPersonals bei gutem Lohn
■— 77

~ ~ ~ sofort aefuckt .
Zucht . Welnzeug - Vorzustellen
näberin gesucht , zw 2 u . 5 Uhr .
Näh . zu erfr . im Hotel Adler .
T. agbl . - Vl . äst Badhauv .

Selb » . Mädchen
ro . kocken kann ,
bei gutem Lohn
für fi Eefckäfts -
haush . ( 3 , Peri . l
z . 1 . 7 . aei . Ana .
ü . M . 850 T .-V .
Fleißincs faub .

Mädcken
mit Kockkenntn ..
fowie nock ein
iüns . iSIäbmen

aefuckt . ,
K . Halfenback .

W . -Bievrick .
Gauaaste 14

Mädcken
sofort gesucki

Dotzheimer
Straße 76 , P . l .

Saub .

Mädchen
für Küche und

Haus gesucki . ,
Pension Schmidt
Steubenstr . 18 .

Pelz¬

aufbewahrung

Silberfüchse
natur

Stadtteilen

: Langgasse 4 , Goldgasse Telef . -Sammel -Nr .

24800

Betrieb : Platter
Telef . -Sammel -Nr.

°
,
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| Mimlichi ! ^ erjäüro

IRttfo
. , Mans .,

st . mbl . . Herd
Rüdesb .St .9,2

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll
S Zimmer

Soktiingen 3 Zimmer

1 Zimmer

4 Zimmer

.na .

2 Zimmer

Sou « . I . Mans .
Kochg . . Lorelei '

rii verm .

Der Arzt als Helfer376Wi esbadener Tagblatt

Atmen Sie sich gesund während Sie schlafen !

Möblierte
Wohnungen

Auswärtige
Wohnungen

2 Zim . u . Kucke ,
d Monat 43 M ..
zu verm . Adler -
straße 8 , Part , r .

Garage frei
Adelbeidstr . 20 .

Tel . 20520 .

3M ll . We
Hth ., 3. v . Näh .
nur Nerostr . 18 ,
Vdb . 2 , Stock .

3 Zim .. Küche
Mtb . P . . Süd¬
viertel , sofort au

vermieten .
Ang . u . T . 848
an Tagbl .- Verl .

1 Zim . u . Küche ,
Hth . P . r ., zum
1 . 7 . 1938 31t nm .
Rüdesb . Str . 31 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Garagen . Stall . .
Keller

Nab . Moritz -
straße 66 , 3 . St .
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiliiiiii

Sch . 2 - Z .- Wobn .
mit Gas . elektr .
Licht . Hinterbau
z . 1 . 7 . 38 zu vm .
Anzus . 9 -1 . Näb .
Moritzstraße 45 .
VdK . 3 . Stock .

4 - unö 5 -

mit Bad . ganz
neu beraerichtet .
sofort beztebbar .

zu vermieten
Televbon 28907 .

3 - Zim .- Wobn .
Kurlage , zum

1 . Juli ob . svät .
zu vm . Monatl .
100 Mark inkl .'
Heizung . Näb .
Tel . 24918 .

Kl . mbl . Zim . z .
vm . Herrnmübl -
galle 9 , 3 lks .
2 ölt . Männer

erb . Zimmer u .
Logis .

Karl Gruber ,
Holzstraße 50 .

Möbl . Zim . an
Herrn zu verm .
Jabnstr . 5 . 1 .

Sitte 10 . 9It . 136 .

Sonn .
3 - Zim . Wobn .

2 . St ., best . Zu¬
stand . 2 Balk . .
Mans .. K „ kein
Hinterh . . schöne

Wobnl . , Westend
ab 1 . Oft . an

rub . zahlungs¬
fähigen M . z. v .
Rried .- M . 550 .- .
Kann auch weg .
Rorizugs früher
freigem . ro . Ang .
L . 851 T .- Verl .

2 - 3im .- Wobn .
Luxemburgvlab

Rettm . 45 .66 . zu
vm . N . Moritz -
straße 66 , 3 .

Junges gebild .

Mädchen
18 I . . lucht St .
bei einz . Dame
ob . alt . Ebevaar
als Reisebegleil
Ang . u . U . 849
an Taabl . -Verl .

In Herrschaft ! ,
kl . Lanbbaus

mit Park . Näbe
llnkel a . Rhein ,
Siebengeb ., finb

Sommer¬

wohnungen
2 -4 bebagl . mbl .
Zim . mit Küche
sofort zu verm .
Ang . u . B . 850
an Tagbl . -Verl .

Rleift . ehrl .
Mädchen

sucht für Monat
Juli norm . 3 bis
4 Stund . Besch ,
i . Hausb . Ang .
S . 851 T .-Verl .

Arbeit
sucht ig . Mann
noch für einige
halbe od . ganze

Tage in der
Woche . Führer¬
schein 1 u . 3 vor¬
band . Ang . u .
E . 849 T .-Verl .

Bl )iiung , 4 Zimmer
mit Zubehör u . kl . Eartenanteil
( Zollhaus ) . Gemeinde Hahnstätten
Äarstrahe 66 . zum 1 . Juni zu ver¬
mieten . Näheres Hahnstätten .
„ Nassauer Hof

"

4 - Zim . - Wobn . .
Part ., mit Bad ,
z . 15 . 7 . od svät .
zu verm . Ribm .
700M . Ebrmann
Adelbeibitr . 58 .

Sonnige schöne

3-M . -W0HN .
in 2 - Ram .- Haus ,
Walbesnäbe .nur
an ruhig , eins .

Ebevaar zum
1 . Juli zu ver¬
mieten . Besicht ,
v . 9— 10 u . 1— 3
Platter Str . 156

bei Preikel .

Schöne 4 -Zim . -
Wobn . mit Zub .
Wielanbstr . 12 .

Vbb t lks . ml
Reftm . 93 RM
z. 1 . 7 . 38 3u om
Näb . Sausmlt
Schmrtz . Stb .

3 - Zim . - Wobn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 . Jx .
Rr . - M . 450 Mk .

Näh . Werneck ,
Amselberg 7 .

Dotzbcimer
Str . 41 . Mtb . 3 .
2 Zim u . Küche
3. 1 . 7 . zu verm .
Näheres daselbst

2 -Zim .- Wobn .
m . Kochgel . , an

Berufst ., sev .
Eins ., 35 Mark
Karlstraße 7 . 2 .

2-W . -MP .

mit Bad . zum
1 . August zu vm .
Moritzstr . 62 . 2 .
Näb . 1 . Stock .

Sonnige

3 - 1 .
- MD .

Rriedensmiete
460 RM ..

im Zentrum ge¬
legen . neu ber -
gerichtet . sofort ,
am liebsten an
junge Leute zu
verm . Ang . u .
A . 981 T .-Verl .Geb . Rtäulein

s. St . z . Dame . i .
fraucnl Hausb .
od . 3. Kleinkind
für % od . ganze
Tage . E . Zan . .
ev . a . kl Rrtiv . -
W . o . T. Z . 2Ing .
u . M . 848 T .-V .

und Pflege .
( Garten .) Ang .
I . 849 T .-Verl .

3 -Zim . - Wobn .
zum 1 . 7 . 1938

zu vermieten
Kellerstr . 5 . P . .
Näber . Werneck ,

Ämselbera
Sonn . 3 Zim . .

Balk, . Kiichenb . ,
bei eins . Dame
3. 1 . 7 . 38 Rbein -
gauet Str . 11 , 1

3 -Z .- Wobnung
mit Küche und

Küchenzimmer
zum 1 . Juli su

vermieten .
Webergasse 24 .

Dir weisen Stellungs »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre .Änzeigen keine
Driginal .Zeuaniffe
beizufügen . Änge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .muffen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

Adelheid ,
itrahe 103 . 1 .
5 - Zirn .-Wobn .

m . eingei . Bad .
gr . Balkon und
Zubehör . Süds . ,
s . 1 . Juli 1938 z .
verm . Näb . bei

Dörner .
ScharnborMtr . 1

D« n |tr . 50,l
grobe sonnige
5 - Zim . -Wohn .
mit Balkon .

Bad uiw . .
zum 1 9 . 1938
su verm . Nab .

bei Sauter .
Herrschaft ! .

5 - Zim . -Wohn .
mit Diele . Bad ,

Zentralbeisung .
Warmwasserver¬
sorg . . Winters ,

u . Garten , zum
1 . Oki . zu vm .
Näheres Büro

Dr . Weber ,
Luisenvlatz 2 . 1 .

Tel . 22785 .

Mansarde
! .. m . Gas . W . u .
Herd , für 13 .—
an eins . Frau 8.
vm . Schiersteiner
Strobe 24 , 1 lks .
1— 2 leere Zim . ,
ev . Küchenb . , bei
eins . Dame zu v .

Borckstr . 2 , 2 ,
Ecke Bismarckr .

Schön mbl . Zim .
m sev . Eina iof .
zu vm . Goeben -
strabe 32 . 1 lks .
In gut . House
mbl . Zim . . evtl ,
f . Kurgäste z . v .

Herrngorten -
stratze 4 . Part .

LmMaiWe
mit Kochofen zu
vermieten . Klotz .
Adolfstrabe 3 . 1 .
Leeres Zimmer

mit Nebenraum .
Gas . Licht . Wals ,
an Berufst , su
vermiet . Rinn .
Emser Str 46 .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Dotzbcimer
Sir . 41 . Mtb . P .
1 Zim . u . Küche
zum 1 . 7 . zu vm .
Näb . Vdb . Part .
1 Zim . « . Küche
zu vm . Bender .

Adolisallee 7 .
Gartenb . Part .

1 Zim . u . Küche
im DaLoesSob .
m . Gas . Waller .
Elektr . an Rrau

su vermieten
Nettelbeckstr 21
Schmidt . 1 . St .

Eoebenstr . il . 21 .
g . mbl , sonn Z .
Taunusstr . 31,1 ,
mbl , Mans , frei .

Seoar . möbl .

Doppchlmiliel
m . a . Komfort
zu verm . Boden -
stedtsfrake 12 1
Mansarde , mbl . .
sonnig , su verm .
Er . Burgstr . 5 . 2

Fiemdenzimmer
a . f . Passanten ,
m . u . o . Pension
Dotzb . Str . 31 . 1

Möbl . Zim . m .
Kochgel . a . Dame
zu vm . Eltviller
Str . 19c , 3 lks .
Sch . möbl . Zim .

su vermieten
Rriedrichstr . 10 ,

Stb . 1 rechts .
Gut möbl . Zim .
fließend . Wasser
Friedriehstr . 16,2

MHttllhe 8
Gartenb 1 . St . ,
schöne sonn , neu
berg . 3 - Z .- Wobn .
a . s zu vermiet .
Näber , baielbst .
Büro Part .
Eckernfördestr . 3
1 . St . . 3 - Z .-W , 3.
1 9 .. ev . früher .
Näb Part links
Rricdrickttr .44 . 1 .
3 grobe Zim . m .
Balkon . Kücke u .
Bad zu vermiet .

Heinrich Jung .
Kais . - Rriedr . -

Ning 1 . 1
3 - Ziin . - Wobn .

mit Balk . und
Zubeh . an ruh .
Miet , zu verm .

Bebagl . möbl .
Wobn - Scklafz .

i . schön . Höbenl . .
Näbe Autobus -

Haltestelle . geb .
Balk . . Bob . evtl .
KüLenbenutz .. i .
gutem Sause , an
Dame halb oder
später su verm .
Kavellenstr . 58 .

Hochp . , T . 26188 .
Möbl . Zim . z . v .
Karlitr . 2 . 2 . St .
Ent mbl . Zim .
Rheinstr . 70 , 3 ,
Bm

'
chardt .

Sch . mbl . Balt . -
Zim . mit Pens ,
su verm . Kaiier -
Rr . - Rina 50 . 1 .
Schön möbliert ,

sonn . Zimmer
Wellritzstr . 51 .

1 . Stock rechts .

Läden und
Geschäftsräume

DotzhkimeM .LIu .

SerrnmiihIM 3/5
Läden , belle ar .
Rabrikr . und kl .
Werkst . . Lager .
Wein - u . Bier¬
keller u . Garage
zu verm Näb .
Dotzb . Str 61 .

Tel , 27113 .
Dotzb . Str . 85

Laden
zu vermieten .

Schöne helle

1MU
lgj . Aritvrari « ,
6. vm . N . Lang -
gasse 4 , 2 . 10 — 1 .

Schöne Helle
Büro - oder

Praxisräume
Langgalle 18 ,

2 . Etage , su vm .
Näh . Sausmftr .
Scklink , 3 , Et .

Schöner Heller
Lager - oder

Merkstattraum
Wielandstr . 12 .

sofort zu verm .
Näh . Hausmstr .
Sckmitz . Stb . P .

Möbl . Zimmer
mit .2 Betten u .
Küche , separat .
Woche 6 RM . ru
vm . N . Wiesb .-
Biebrich a . Nb „

Elisabetben -
str . 14 . 1 . Das . Z .
m , 1 Bett W . 5 .-

Möbl . 3 - Z .-2V .
m . Kücke . Wmt .-
Garten . Bad . in
gut . Saus , berrl .
Höhenlage , un -
mittlb . a . Wald
u . Ovelbad . ab
15 . 6 . . ev spät . ,
auf 4 -6 Wochen
zu verm . Näb .
im T .-Verl . J1

Mädchen
aus guter Ram .,

34 Jabre alt .
sucht zum 1 . 7 .
1938 Stell , in
kl . bell . Hausb .
Ang . u . A . 990
an Tagbl .- Verl .
Rrau s. Stunden¬
arbeit . Sirsch -
graben 10 . Lad .

Tüchtiger
Herrenfriseur

1 . Kraft , kann
auch im Darnen -
Salon rnitarb . ,
sucht Stell . Ang .
T . 849 T .-Verl .

Kraftfahrer
24 Jahre . 5jähr .

Rabrzeit . sucht
2lrbeit gleich

welcher Art . auf
Personen - , Last -
od . Lieferwagen .
Gute Umgangs¬
formen . Erfahr ,
in Schreibmasch .
u . Büroarbeit .

Ang . u . S . 849
an Tagbl .- Verl .

Müllerstrabe 4 .
1 . Stock .

schöne rubiae
4 - Zim .- Wobn .

m . Balkon . Bad .
Mansarde und
Keller 3 1 . Juli
od . 1 . Aus . su v ..
monatl . 110 Mk .
Näheres An der
Rinakirche 1 . P .
Telephon 23000 .

Rüdesheimer

Strafte 27
schöne

4 - Zim .- Wobn .
z . 1 . Juli su vm .
Näb . Part , bei

Schaub , und
Carl Sellemer ,

Bismarckring 8 .

Tn 5 Minuten können Sie Ihr Schlafzimmer in ein

Heilluft - Inhalatorium
verwandeln « . atmen somit die ganze Nacht die Heilgase ein .

Näheres bei Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

mehr in die Höhe . Auch Oie Brustmuskulatur unö die Oberarm -

Muskulatur sind häufig von Rheumatismus befallen . Kennzeichnend
für Rheumatismus ist , daß die Erkrankung durchaus nicht auf

einen Muskel beschränkt bleibt ; ost wandert sie im ganzen Körper

umher und befällt bald diesen , bald jenen Muskel . Von diesem

Herumwandern , diesem Fließen stammt auch der Name ; denn

das Wort Rheumatismus kommt von dem Griechischen .. rheo
'

ich fließe . , . . . ,
Nicht alle Menschen sind gleich anfällig für rheumatische

Erkrankungen . Diese Neigung zu Rheumatismus kann familiär

bedingt sein , sie ist aber auch sehr stack abhängig von der Lebens -

weise und von der Abhärtung . Wer von Jugend an feinen Körper

daran gewöhnt hat , Temperaturschwankungen gegenüber stand ,

zuhalten , wird kaum jemals au ^ eine Erkältung mit Muskelrheu -

matismus antworten . Gerade in neuerer Zeit hat man . ausgehend
von Beobachtungen amerikanischer Aerzte , vielfach irgendeinen

Eiterherd im Körper entdeckt , von dem aus es immer wieder

zu rheumatischen Erkrankungen gekommen ist . Eine besonders große
Rolle spielen in dieser Hinsicht die Z ä h n e und vor allem gefähr -

lich finb Zähne mit Goldkappen , unter denen sich oft ein Eiterherd

halten kann . Wie bereits erwähnt , kommt es auch durch U e b e r .

anstrengungen , wie beim Sport , zu einer Art Muskelrheu -

matismus und zur Bildung von Muskelfchwielen . Selbstverständlich

steht in solchen Fällen eine Infektion nicht in Frage , aber wahr¬

scheinlich spielen auch dabei Gerinnungsvorgänge int Muskeletwetß
eine Rolle , welche die Knoten entstehen lassen .

Bei der Behandlung des Musckelrheumatismus wird , wenn

möglich , zunächst die Ursache angegangen , also z. B . eine eitrige
Mandelentzündung behandelt eine Zahneiterung beseitigt u . dgl .

Auf jeden Fall lasse man einen Muskelrheumatismus frühzeitig

ärztlich behandeln , damit nicht aus der akuten Erkrankung eine

chronische wird und damit nicht etwa schwerwiegende Ursachen

übersehen werden . Schwere Fälle mit Fieber gehören natürlich

ohne weiteres ins Bett . Im übrigen leisten Schwitzen und Wärme¬

anwendungen oft Erstaunliches . Zweckmäßig Wirb man auch bie

Ernährung auf eine möglichst reizlose Kost einstellen . Biel Gemüse ,
Obst , auch Rohkosttage können ben Körper weitgehend umftimmen
und

'
entgiftend wirken . Wegen der besonderen Behandlung , Ein¬

reibungen , Heilmittel , physikalische Behandlung , wie Lichtbogen . .
Diathermie , Staffage u . dgl . lasse man sich nur von einem Arzt
beraten . Der Arzt allein kann feststellen , in welcher Entwicklungs -

stuis der Rheumatismus ist und ob nicht Mttel , die , wie Massage ,
sehr gut helfen können , im ersten entzündlichen Stadium vielleicht
mehr schaden als mihen .

Gehe rechtzeitig » um Arzt

2Wne W .
mit KüSenben .
zum 1 . Juli zu
vermieten Stift -
strabe 28 . Part .
2 Zim . u . Kücke
Rrontfv .. a . rub .
Leute zu verm .
ÄnfangDotzheim
( an der Dotzb .
Str .) . Ang . unt .
M . 849 T .-Verl .

2 -Zim .- Wobn .
mit Laden ( autfi
f . Büro 2C. » all . )
in sentr . Lage ,
sofort od . später
günstig zu verm .
Ana . u . D . 851
an Taabl . -Verl .

Fräulein
27 I . . aus aut .
Sause , kuckt vast .
St . als Kinder -
frl od Zimmer¬
mädchen . Angeb .
u . K . 850 T .- V .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Wegsugsb . suche
für meine Aaus -
bilie ab 1 Juli
täglich 2— 3 Stb .
Beschäftig . , auch
bei eins . Person .
Ana . u . S . 839
an Taabl .- Verl .

Rriiulrin .
25iäbr . . in allen
biiusl . Arbeiten
erf .. sebr kinder¬
lieb sucht Stell .,
am liebsten in
trauen ! Hausb .
Sina . u . D . 850
an Tagbl .-Verl .

Möbl Z . . Gas .
Herd . Wall . 5 .-
Schachtstr . 12 . 1 .
Sck . mbl . Ms . a .
Berufst . Scharn -
borststr , 22 , 1 l .

Wodnicklafzim .
schön rnbl ., groß ,
Ofenbeiz . . gepsl .

Haus , ruhige
Häuslichkeit .

sol . Dauermieter
( berufstät .) ab
1 . 7 . 1938 zu vm .

Schiersteiner
Straße 5 . 1 r .

Möbl . Ms . a . S .
zu vm . Sckwalb .
Straße 73 . 1 I .
Sonn . mbl . Ml . .

in Villa , an
Berufst , sos . zu
vm . Walkmüb ! »
straße 48 , 2 .

Geb . ölt . Herr
auch vflegebed ..
find , angenebm .

Sawroeim
Gute SBetöfleg .

Scköne
3 - 3im .- Wobn .

Malluser Straße
Htb . 2 . monatl .
Miete 49 RM .,
z . 1 . 7 . 38 3. vm .
Ana . 5 .810 T .- V .
Große 3 - Zim .-

Wobn . m . Küche
und Keller zu
vermieten . Ang .
u . A . 976 an den
Tagbl . -Verlag .

Ger . 3 - Zim -
Südwobnung

Adelbeidstr . . an
rub . Mieter zu
vm . Jnstandsetz .
ist 3. T . zu über¬
nehm . Sing . unt .
D . 849 T .- Derl .

Sonn . 4 - Z .-W .,
mtl . 70 RM ..

3. 1 . Butt z . vm .
Eckernförde -

straße 12 , 2 r .
4 - Zim .- Wohn . ,

Eoldgasse 18 .
700 RM .. sofort .

Haase ,
Alwinenstr . 18 .
R .27775 , Svreck -
stunden 9 bis 10

3 - » .
2 . Stock , rubia .
67 Mk . . zum 1 . 7 .
od . spät , su vm .

Neidböf er .
Sallgarter Str . 3
Bei , b 15 Ubr .

Moderne

3 - Zimmer -

Wohnuno .
Seir . . w . Waller ,

einaer Bäder .
Neubau

Soreleiting 9
s . 1 Oft . zu om .

Architekt
O . Reimers .

Dotzb . Str . 102 .
R . 25004 .

Scköne 3 - Zim . -
Wobn . zu verm .
Nerostraße 11 . 1

16

So schön können Sie wohnen !

Wenden Siesich deshalb an uns,wir beraten Sie gern
kostenlos und unverbindlich Ober unsere Vollfinan¬

zierung für Neubau , Kauf und Hypothekenablösung

Verlangen Sie unsere ausführlichen Druckschriften

BAUSPARKASSE MAINZ g .

Eigenheimschau Wiesbaden , Webergasse

Ruf 22549

| HaMim -Aslltzi ]

300 - 500 M .
f . rent . ausbauf .

Rabr . ( ckem .
Erzeugn .) ges .
Volle Sickerb ..

evtl . töt . Mit -
arb .. eig . Lager¬
raum erw . Ang .
unter K . 849 an
Tagbl . -Verl .

m . Verpflegung .
Ana mit Preis
u , U . 850 T .- D .
Sielt . Dame sucht
z . 1 . August ein
gr . leer . sonn . 3 .
1 . od . 2 . Et ., m .
Heizung , mögt

Wilbelinstraße .
Ang . u . E . 848
an Tagbl .- Verl .

f Immobilien - 1

[ ArKise J
Billa

zu verkaufen ,
Dambachtal , mit
gering . Mitteln ,
nmbaufäbig . in
2 -4 Wohnungen ,
Zentral - Heizg . ,
großer Garten ,
sonn . sch . Lage .
Günst . Steuern .
Anz . 15 000 RM .
vaase . Makler .
Alwinenstr . 18 ,

R . 27775 .
Svrechst . 9— 10 .

Illllllllllllllllillllllllllllllllllllll
Sielt » enL etw .
vflegebed . Herr .
Witwer , suckt in
gutem sol . Sause

Dfluei -

«OnW
in Wiesbaden .

5n Betr . kommt
gute Wohnlage .
1 . Stock o . Part .,
bei alt . Ebevaar
od . eins . Dame
u . volle Penston .
Zahle i . voraus .
Äusfübrl . An¬
gebote bttte unt .
A . » 91 an T . -L .
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
Solo . Dame L
ick .2— 214 — 3 -Z .-

W . berrick . Ss . .
Sockvart .. 1 . Et .
Ana . 3 .851 TM
Aelt . Wwe . sucht
eint nett . möbl .
Zim . bei guten
Menschen . Ang .
G . 849 T .-Verl .

Junaer Manu

Zü¬rn ,
bebör z 1 . 7 . v .
2 ruh . Damen i .
gut . Sause ges .
Preis b . 50 Mk .
Nähe Autobus¬
linie . Angeb . u .
E . 847 an T .- V .

Berufstät Herr
sucht zum 15 . 6 .

gut möbl . Zimmer
mit Bad . _

Ana u » . 989
an Taabl . -Verl .

Rub . Ebev . sucht
1— 2 Zimmer

m . fl . Waller n .
KoLgel . . Nabe
Babnbof oder

Vorort . Angeb .
unter L . 850 an
Tagbl .- Verll

MietgOihk j
'Witwe ,

geschäftstüchtig ,
sucht

Kolonialwaren¬
geschäft zu miet ,
oder zu kaufen
Ang . u . S . 845
an Tagbl . - Verl .
Sonn . 1 - Z .- W .

od . 1 größ . l . Z .
m . Kückenant o .
Kochn . . evtl , mit
Balk . . in g^ L . v .
ruf ), vktl . Miet » .
3um 1 . 8 . od . w .
ges . Slnaeb . mit
Jetztm . u . S . 839
an Taabl . -Verl ,
Ig . berufstätig .

Ebevaar sucht
l - 3im . - Svobn .

( Rrontsp .) mit
unteifteuraum

f . Seitenwagen »
Motorrad . Ang .
T . 850 T .»Verl ,

Sonnige

2 - W . - WD .
von jung . Ebev .
gesucht . Angeb .
mit Preis unter
B . 849 T .-Verl .

Studienrat
suckt

3 - Zintmer »

Neubauwohn ,
mit Mans . , zum
1 . Oktober 1938 .
Ang u . E . 850
an Tagbl .- Verl .

Sonnige
4— 5 - Z .- Wobu .

1 . St . , m . Etag .-
Seizung . zum

1 . Oft . von ölt .
Ebevaar gesucht .
Ang . u . R . 849
an Tagbl .- Verl .
2 Rrauen suchen
1 gr . mbl . Mans ,
m . 2 Bett . . Gas .
Lickt und Koch -
gelegenb . Ang .
R . 850 T .- Verl .

Stb . 3 lin ^
2 belle Sommer *
kl .. Gr . 42/44 $e
vk . Nerostr . 7 .

SJ . -Uniforu »
Er . 50 . 3u verk .
Oranienstr . 85 ,
Mtb . 1 rechts .

Weib . EissckrgiU
zu verk . Jabn -
straße . . ..

WWM
Jnnenm .

42X42X110 , s.
bill . zu vk . Näb .
Moritzstr , 66 . 3 .

SleiMM -

MM
Marke AEG . .

6 PS . mit Del «
anlaller . wenig
gebraucht 3u vk .
Näb . T .- Vl . llk

WWÜUG

illOF M
WM »

IHM W

Ölfl IM
sehr gut erhalt . ,
aus Privatbesitz
sehr billig zu

verkaufen .
Angebote erbet ,
u . Z . 950 an den
Tagbl .- Verl .
2bett . Scklaiz . .

kornvl . Kücke . w .
Kleiderschr .. kl .
Kockofe « . Ofen¬
schirm . m . em .

Sitzbademanne .
sracktttubl . ickw .
Bohner . Bilder
ufw . 3. vk . Kail .-
Rr .- Rina 6 . 3 .

Ausziebttick .
Sckreibtisch .

4 probe Soieael .
4 Stühle .

1 Racktltubl
u . a . m . zu verk .
Oranienstr .27 .2r
SVeibzeuasckrk »

Mangel .
EissSrank .

Bolkonmöbel .
Obstgettell r

3u verkauf . Erb ,
Kaiser - Rriedr . -
Rina 3 .______ __
Mod .Kück .- Sckr .
ar . , bill . 3u verk .
Moritzstrabe 25 .
Gartenb . Part .

Strafte 15 .
-Mp ; . . 25615 ,

■(nEopM
in la Zustand ,
für 875 .— bar
zu vk . Coulin -
straße 3 , im Sof .

Motorrad
DKW , 200 cem ,
3 - Eang , m . Licht
billig abzugeb .
Rranz Dietrich

Eltville a . Rh . ,
Adoli - Sitler -

____ Strafte 1 . ..
Euterbaltener
Kinderwagen

für 15 .— zu vk .
Jabnstr . 20 , 1 r .

Handwagen
m . Red . . Wasch¬
bütte , 100 Ltr ^

Einmachtpf . ,
Vogelkäfig z. vk .
Oranienstr . 48 . 3

Waichtoiiette
Badewanne

mit Easbadeof .
zu verkaufen
Lurernburg -

vlatz 2 , 1 rechts .
Grober 4flam .

Gasherd
mit Backofen zu
verk Wallufer
Ttt . 7 , MH , 1 r ,

Robbaar einer
Steil . Mair bill .
3u verk . Ellen -
boaena . 15 3 I .
150 Ruten Gras

3U verkaufen .
Heinrich Jung .

Rried .i .ichst .r, __ 44 .
90 Ruten

Erasnutzuna
3u vk . Adamstal .
Näber . Cramer .

Rranz - Abt -
^ lrabe 6 . Part .

3 Slumeiitäften
mit Petunien
zu verkaufen

240 1. m . Liefer¬
wagen sofort 3U
verkaufen Näb .
i , Taabl .- Vl . Jb

DraW . -Flii
Hünd . . kinderl . ,
stubenr .. wegen

Beißerei t,
Zwingen i . gute
Hände h ' " at » ,
Anzuseh . von 13
bis 15 u . 10 - *20
Adelbeidstt2l4,l

[ MSO J

| Privat - Lsrliwsi |



echten

Kundendienst • Ersatzteillager • Montagen

Generalvertretung
Hans Stuck

Webergasse 8 , Telefon 28951

sch ranke

für Haushalt u . Gewerbe

sowie Kühl - Anlagen
SaufoeMe

MÖBEL -SCHREINEREI

• u „ LÄ - ~ * Ä ^ l ^ lnstallations9eschäft ' gegr . 1893

Ludwig MaDerSTOCKAdoifstr . 7 Telephon 28608

liefert täglich in jeder Menge für Gewerbe u . Haushalt frei Haus

Eisfabrik Dotzheim
Kohlenverkauf

Ludwig Jung G « m » b . H .

Wiesbaden , Bahnhofstraße 21 , Fernspr . - Sammel - Nr . 59936

Elektr . Kühlschränke
aller Fabrikate • Unverbindliche Besichtigung und fachgemäße Beratung

EMIL STEMMLER
Beleuchtungshaus . Schiilerplatz 1 . Telephon 26902

DastzLLcL
unserer Jugend
ist des Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der HSV, !

Möbel
in großer Auswahl

Küchen
Schlafzimmer

Speisezimmer
Wohnzimmer

In allen Preislagen

ehesTa n d s d ä r l e h e n

Dienstag , 14 . Juni 1938 .

| MdI « - HMufe |
Ulllllllllllllllllllllllllllllllllltlll

öerrtoaftlicbe

ASIM
2 .50 u . 1 .80m br . .
erltkl . Stilmöbel
( Fabrik Bembel

SlttilH
MNIM
in Nubb . . Mab . .
Birke u . elfenb .-
lack . . ab 60 Mk . .

Kücken .
mob . . ab 45 Mk . .

Schreibtische .
Bückerickr . .

Kleid . -u .Wäscke -
lckr . . Toilett u .
Möbel afi . Art .
L - uck « 28 Mk ..
Ebaiselona . 1b .
Tevvicke . Lauter
utw, . Badew . .
Herd . Oeten .Eis -
tckränke u v . m .

Klavver .
Weberaatie 37
und 32 . 1 . St ..
Ecke Lanaaalte .

Tel . 28627 .

llUllllilllllllllllllllllllllllllllllll

Mod . nubb . - lack .

MWNINlM
neuwertta . mit
Svieael Prackt -
irück . vrimaArb . .
biÜia abzuaeben

Peter .
Dreiweiden -

strabe 6 , Bart r ,
Eisickränke 10

vertck . Möbel 6 .
äu vk . Holland ,

Sedanstratze 5 .

5i6t*
mWea

neu — aebrauckt
Walter Grate ,

am Sckillervlak .

Ovel -Lim . 1 .2 l .
Ovel - Ltrn . 1 .8 1,
Ovel - Eabr . 2 1.
DKW . -Cabrtol ..

600 ccm .
Adler - Trumvt -
Cabriol . 1 .5 1.

Adler - Trumvt -
Cabriol . 1 .7 1.
Citrokn - Ll « .

1 .6 1.
u a . tvahneuae
vk . i . A . Brönner
Parkstrabe 39

Kl . Herd
bill . verlaut .
Bismarckrina 28

Kaus .

Kampf dem Bcrderti !
Besuchen Sie die AUSSTELLUNG

Elehtro - Demeinsdiiift Wiesbaden

£ L£ KTBQTKifNIK

Verkaufsstelle der

Kühlschränke

Kirchgasse 47

■ eül Än9eb < ,t ° der Nafyfa9±2

Gebr . Schäufele
Bosch - Dienst

Wiesbaden , Bahnhofstr . 29 , Tel . 20026Teckel - Hündin |
braun . Stickel¬
baar . m . Ketten -
balsband , entl .
Wiederbr . Bel .
Bor Ankaut , w .
gewarnt . Seiler ,

Hindenburg -
allee 163 .

Televbon 60420 .

es ist gleich — der große Tagblatt -

Anzeigenteil , gibt erschöpfende Auskunft

Beteiligung ob .
Abkchubreckt an
Waldiagb Nabe
Wiesbaden ae -
iuckt . Anaeb u .

Zimmermannstraße 10

Telephon 25269

Eintritt frei ! - Geöffnet von 9 — 12 und 15 — 19 Uhr

Makulatur
zu haben im Tagblatt -Verlag .
Sckalterballe rechts .

H . Krieger
Marktsiraße 9 - Ruf 26831

Kühlschränke aller Art

ElßMro - Kühluna
in der Werbeschau , Marktstr . 16 (Altes Rathaus

Der — — — Elektro - und Radio - Haus

EizBlla- KompressDr- Kühlschrank DO Liter « nS — W. Hiüolai & H . Dietmann
arbeitet betriebssicher und koste ! nur RM . Illllll Bismarckring 2 . Fernr . 23515

EISSCHRÄNKE

EISKISTEN
in günstigen Preislagen ab 21 . 50

Elektrische

KÜHLSCHRÄNKE
Bosch , Vorwerk , Elekfro - Lux , DKW .

ab 295 . -

Fachmännische Beratung wird Ihnen
unverbindlich erteilt

Bequeme Ratenzahlung

UNG

kathol . . möchte ,
da hier fremd ,
einen charakter¬
festen Herrn in
aefick . Position ,
zwischen 38 und
50 3 . zw . sväter .
Heirat kennen I .
Bildzuschr . erb .
u , W . 849 T .-B .

[ Sei ^ iehMö J
Wer nimmt

als Beiladung
Schlafzimmer
nach Weblar

mit ? Ang . unter
U . 848 T .- Verl .

Illlllllllllllllllllilllllllllllllllllll
Jagd !

[ Menitzt J

Wer beaufsichtigt
Schularbeiten

ein . Quintaners
für 1— 2 Mon .
in o . aiiR . Saus .

Tel . 27173 .
Sonnenberg .

Danziger Str . 69

Für Ihren

ELEKTRO - KÜHLSCHRANK
Beratung bei der Anschaffung

Lieferung zuverlässiger Marken

Anschluß , Instandsetzung , Transport

GEBR . OLSSON

Kaufe Metel
Hohe

Barzahlung !

O . Kannenberg ,
Coulinstratze 3 ,
am Mickelsberg .

Eeiuckt
Biedermeier -
Elas -Vitrine .
kl . Kommode .

55 cm breit , dkl .
Mabagoni mit

gelben Adern .
Ana u . 3 . 850
an Taabl .- Verl .

Faltboot¬
zweier

gut erbalt . . gef .
Eilangeb . mit

Preis u !w . an
E . Sofferbert ,

Mainz .
Eartenfeldstr . 16

Da mir mein
Sohn . 32 Jahre ,
katb . . am Serzen

ieat . suche ick als
Mutter durch

Herrat ]
e . vallende Ebe -
vartnerin v . 19
bis 22 Jabren .
Sohn ift Erob -
Kaufm . u ver¬
mög . . 1 .80 Mir .
gr . . dunkel . Be¬
ding . Partnerin
1 .70 — 1 .75 grob ,
auch dunkel und
schlank , auch nickt
unvermög Ana .
u . K . 848 T .- B .
Diskretion zu -

Auto
auch steuer -

vflicht . . bis 1,3 ,
aus Privatband
zu kauf , gesucht .
Ang . u . E . 851
an Tagbl . -Verl .

riWeiin
ca 500 Liter ,

gesucht .
» Waldbaus "

.
Robbaar

kauft Holland .
Sedanftrabe 5 ,

[ Heiraten J
2 Freundinnen .
40 u 50 I . . w .
so ! . Herren zw .
sv Heirat k zu
l . Zuickr . m . Bild
u . T . 843 T .- V .

Wiesbadener Tagblatt

Rette xidiroer kann : die fiilze kommt

Nr . 136 . Seite 11 . _

im Haushalt !

Große Auswahl in Eis - Kühlschränken

Wiesbadener Eiswerke Hench & Kaesebier
Friedrichstr . 39 • Fernsprech - Sammel - Nr . 59421
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Mampf ums gelbe Wt

Schild hat noch 10 Minuten Vorsprung

Deutschlandfahrer in Innsbruck . .

Mit der fünften Et <uwe München — Jimsbruck
( 185,1 km ) haben die Deutichlandkahrer am Montag
ein Drittel der gesamten Rundfahrt hinter sich gebracht .
Sie können sich nun im schönen Tirol einen Tag von
den Strapazen erholen . Zum ersten Male gab es eine
Massenankunft von 19 Fahrern . Der Endkamps war

eine rein westfälische . Angelegenheit , denn mit

Sau6 , Siebelboff , K » , ewski und Pntzfeld
endeten nicht weniger als vier in Dortmund be¬

heimatete Fahrer vor dem Franzosen le Calve ; in

,,ront . Hermann Schild als Träger des gelben
Trikots litt unter kleinen Schwachen und verlor gegen
die Spitzengruppe mehr als fünf Minuten . Da T h l e r -

bach mit vorne war , wirkte sich dreier Zeitverlust für
den Chemnitzer in der Gesamtwertung entsprecheno
aus . Immerhin beträgt sein Vorsprung noch glatte
zehn Minuten .

Im Sonnenschein ins Tiroler Land . . .

Der Start erfolgte diesmal erst mittags und bei herr¬
lichem Wetter hielt die Kolonne ihren Einzug ins nunmehr
deutsche Tirol , wo unsere Landsleute den Fahrern einen be¬

geisterten Empfang bereiteten . Die vielen kleinen Steigungen
wirkten sich auf die Dauer doch etwas aus aber dennoch wurde

die auf ein Mittel von 33 km berechnete Marschtabelle unter¬
boten Der Jugoslawe Liubic konnte bald das Tempo nicht
mehr halten und gab als letzter Vertreter feines Landes auf .
Geyer und Fa lk - H e r in a nns e n wurden hurcb einen
Sturz aufgehalten . Vor Rosenheim hatte sich eine Gruppe aus
Ruland . Rievergelt . Seidel . Kiicwsk, . Umbenhauer und

Overbeck gebildet . Sie verlor aber . . ihren Vorsprung von
1 % Minuten , als sie durch eine geschlossene Bahnschranke am -

gehalten wurden . 19 Mann rüsteten schließlich in Innsbruck

zum Endkamps . Seidel ( Dortmund ) versuchte es Mit einem
Alleinoorstotz , aber kurz vor dem Bande war die Meute heran ,
und Boutz fuhr als sicherer Sieger in 4 :28 :36 durchs Ziel .

Die Ergebnisse :

5 . Etappe München — Inn ob ruck ( 185 . 1 km ) :
1 . Bautz aus Diamant 4 -28 : 36 , 2 Siebelboff auf Victoria ,
3 Kijewski auf Wanderer , 4 . Putzreld auf Wanderer ( alle
Dortmund ) , S . le Caloez ( Frankreich ) . 6 Lanaboft ( Biele¬
feld ) . 7 . Oberdeck ( Hagen ) . 8 . WLkcrt lSchwemmet ) .

Wiesbadener Rennfahrer auswärts .

Aus dem Rennstall des Reichsbahn -TSV . begaben sich am

Sonntag die Fahrer Emil und Karl Schmidt sowie Adi

Traudcs zum großen ^. aunusrennen . .Rund um Brans -

berg "
. K . Schmidt und A . Traudes starteten in der A = und B =

Klaue , während Emil Schmidt in der 6 - Klasse an den Ablam

ging . Das Rennen stellte an Fahrer und Maschinen hohe An¬

forderungen . Man bedenke , nur Berge wie die Saalburg und

der Sandplacken mutzten auf der 125 km langen Rerse bewäl¬

tigt werden . In der A = und B - Klasse hielt sich Traudes aus¬

gezeichnet . auch Schmidt li .etz nichts zu wünschen übrig und be¬

wies wieder einmal der starken Frankfurter Konkurrenz , das

er wirklich würdig ist , den Titel B ezt r k s meist er zu
tragen . Gefolgt von den Frankfurtern Karner . Gruber und

Renz erreichte Traudes als . erster den hohen Sandvlacken .
Schmidt wurde leider von einem Schaltungsschaden betroffen ,
der ihn zurückwarf , es gelang ihm jedoch unter gewaltiger
Anstrengung wieder zur Spitzengruppe aufzulaufen Wahrend
in den letzten 35 Kilometern die Frankfurter Fahrer immer

wieder versuchten , ihre beiden Wiesbadener . Begleiter , ab -

zuschütteln . gelang es diesen im Verein , mit dem Marnzer
Metz , sich trotz aller Antritte bei der Spitze zu halten . Im

Endspurt gelang es dann Karner , den Sieg beiauszufahren .
Es folgten dichtauf : Mätz . Renz

'
( alle <trankmrt ) . Traudes

( Wiesbaden ) , Metz ( Mainz ) und Schmidt ( Wiesbaden ) : alle

anderen Fahrer folgten weiter zurück .
In der 6 - Klafse wurde ebenfalls ganz verbissen um

jeden Meter Landstratze gekämpft : auch hier konnte sich der

kurstädtischc Vertreter Emil Schmidt gut halten und blieb von

Anfang an in der Spitzengruppe . Mit 12 Mann , wurde der

Spurt getreten . K '
ohl ( Frankfurt ) , war der Sieger . Emil

Schmidt lief als Vierter über das Zielband .

9 . Weckerling ( Magdeburg ) . 10 - Bonduel ( Belgien ) H - Ru¬

land ( Köln ) . 12 . Umbenhauer ( Nürnberg ) , 13 . Seidel .( Dort¬
mund ) , Wierinckx ( Belgien ) . Petersen ( Dänemark ) Primdori
( Italien ) . Rievergelt ( Schweiz ) . Scheller ( Schwernfurt ) ,
Thierbach ( Dresden ) , 20 . Dedonder ( Belgien ) 4 :28 : 56 .
. . . '27 . Schild ( Chemnitz ) 4 :34 :14 .

Gesamtwertung : 1 . Schild 37 : 15 :24 . 2 . Thierbach
37 -95 34 3 de Caluwö 37 :27 :24 , 4 . Bonduel 37 : 29 : 15 ,
5 . Weckerling 37 :33 : 17 . 6 . Scheller 37 :34 :47 7 . Bautz 37 :35 :41
8 . Petersen 37 :38 : 46 . 9 . Umbenhauer 37 :41 :o2 . 16 . Kliewskl
37 ' 51 ' 43 11 Wierinckr 38 :07 :39 . 12 . Wcngler 38 :08 :13 ,
13 Lachat 38 :09 : 53 14 . Geyer 38 :10 :39 . 15 . Oberdeck 39 : 12 :52 .

M

V I

5 1

Rach der vierten Etappe der Deutschlandsahrt .

Am Ziel der Etappe Schweinfurt — München im Dante - Stadion . Von links der Sieger der Etappe Oberdeck .

Hagen : Schild - Chemnitz , der in der Gefamtwckrtung an der Spitze liegt und das gelbe Trikot tragt Geyer -

Schweinfurt , der an vierter Stelle in München durchs Ziel ging . ( Weltons k . j

4 :03

118 ) 768 P .
iS mit einem Aufmarsch
srer Dit -kler beendet .

Ee/otzee/ches
‘RBfdjneiden

der Standarte SO ,

Ausscheidungskämpfe der SA .-Brigade 150 .

Die SA .-Brigade 150 Rheinhessen führte in Worms
ihre Ausscheidungskämvfc durch , die ein leuchtendes Zeugnis
von der zielbewutzten Breitenarbelt der .SA .
ablegten . Es verdient höchste Anerkennung , wenn Manner
über 40 Jahre einen 10 000 -Meter -Laui durchhalten , dazu
noch in einer guten Zeit , oder wenii gar im 3000 -Meier -Lauf
ein 62jäh . riger SA . - Mann aus Wies bad e n
( Riedel . R . 1/80 ) ) am Start erscheint , ^ n den Mann -

Icha ' tswettbewerben , die die SA . bewutzt in den Vordergrund
stellt , wurden überaus große Anforderungen gestellt . Sie wur¬
den in jener straffen Haltung bewältigt , die von icher drc
braunen Soldaten auszeichnete . Recht gut waren auch drc
Einzelleistungen in den Leichtathletik -Wettbewerben . Die
Sieger werden nun an den Ausscheldungskämvfen der Gruppe
teilnehmen . . . . .

Ergebnisse :

Wehrmannschaftskamvf : 1 . Standarte 117

500 Punkte : 2 . Standarte 80 492 P . : 3 Standarte 27
488 P _ Orientierungslauf : 1 . Standarte 118

W8 P .
'' 2 Standarte 80 319 3 . Stand . 224 292 P .

- Mannschafts - Fünfkampf : 1 . Stand 27 183 P . :
2 Standarte 118 21 P . — Deutscher Wehr wett -
k

'
amvf ' 1 . St anbar te 80 197 55 • 2 . Standarte 4 93 P . :

3 Standarte 118 85 P . — 20 >< i4 - Runde - Hindernls -

staffel ' 1 Standarte 117 10 : 55 .6 Min . : 2 . Standarte 4
11 : 26 .2 Msi . : 3 S t a n b a rte 80 11 : 41 .6 Min . - 4 x 100 -

Meter . Staffel : 1 . Etandarte 8 0 49,6 Sek . :
2 . Standarte 118 50 Sek . : 8 . Simcharte 4 50 .4 Sek -
4x4gg7Meter - Staffelei . Standarte 80 4 . „
Min . : 2 . Standarte 4 4 : 09,5 Mm — Deutscher Mehr¬
kampf , Klasse A : 1 . Frev ( Standarte 117 ) 878 . Punkte :
2 . Klee ( Standarte 80 ) 837 P . : 3 . Eösele ( « tandarte

Vor dem TDurftreis »

Sportfreunde Wiesbaden — To . Bretzenheim 6 : 11 ( 3 :8 ) .

Auch beim vierten Versuch gelang .es den So ort -

freunden nicht , dem Tv . Bretzenheim beizukommen .
Die Gäste aus dem Kreis Mainz lagen bald 2 :0 m ^ uhrung

und liehen di » Einheimischen nicht mehr naher heran . Wenn

sie auch bis zur Pause ihren Vorsprung noch nicht über drei

Tore ausflebnen konnten , so ruckten sie ledoch nach dem Wechsel

rasch auf 8 :3 davon und erhöhten , nachdem die Svorttreunde
bei 8 :5 etwas outgeholt hatten , über 9 :6 >cknell wieder auf

den größten Abstand . Ihr Hauptschutze war der Mittelstürmer
Ebling Die Sportfreunde waren im tfclöe nicht um Jomel
schlechter wie der klare Zahlenunte .richied vermuten , layt . Mit

ausschlaggebend für die hohe Verluitziner war . das ihr Schluß¬

mann ihnen auch diesmal nicht w zuverlässig wie früher den

Rücken deckte Aus dem Wiesbadener Angriff . setzte sich der

Halblinke Hennrich zweimal durch :, der Mitteliturmer Krock

der junge Rechtsaußen Fritz , der Halbrechte Dreyer und der

linke Lauser Vogt kamen le einmal zum Zuge . Leider ging
es bei dem Spiel nicht ohne Platzverweise ab . die beide Par¬
teien betrafen — Die 1 . Jugend der oportireunde besiegte

in Mainz dbn Nachwuchs des Reichsbahn -TSV . mit 8 :5 .

SK . Walditrahe — Tfchft . Nambach 15 : 4 ( 4 : 2 ) .

Ohne Eäng hätte die gemischte Vertretung der Wald -

strätzer etwa dem Können der Hschtt . Ram . bach ent¬

sprochen ' mit Eäng stand von vornherein feit , daß die : Gaue

wieder hoch daran glauben muhten : um so mehr , als sie . nur

10 Mann zur Stelle hatten . Da « ihnen der Gegner bald einen

Rechtsaußen zur Verfügung stellte war belanglos denn es

erwies sich gleich , daß er keine Unterstützung bedeutete . Unter

fangsminutcn mit drei ireffern an die Aussichtslosigkeit
ihres Unternehmens gemahnt hatte , hielten sie über eine

Viertelstunde allen Angriffen des Gegners stand ia sic

schassten sich durch ihren Mitteliturmer iogar aui 3 . 2 . herum
Einen Derunglüdten Strafmutf Gangs — et venchoß auch
weiterhin noch manchen — verwandelte Schäfer im Nachschuß .

tn hnfe es mit 4 :2 noch recht annehmbar für die Blauweihen

in die Pause ging Nachher zeigte sich einmal mehr , daß aui

dem Platz an der Waldstraße bergauf besser gespielt wird . Die

Waldsträßer vergrößerten im namiten Viertel ihren Vorsprung
auf 8 2 und erzielten schließlich , nachdem bei Derteldlger

Zerbe einen Strafwurf für Nambach angebracht hatte , doch

noch ein viel höheres Endergebnis , als es zunächst den An¬

schein hatte . Im letzten Augenblick . holte der Rambacher
Mittelläufer noch ein Tor auf . Sic meisten Treffer der Ein¬

heimischen fielen vom rechten orlusel her : Gang schon sieben¬

mal ein . der Linkshänder Otto ( früher SV . 191 .9 Biebrich )

viermal Zweimal war Mittelstürmer Schaler erfolgreich : k

einmal drangen von links Nevian und der l.unge Diehl durch .

In der schwarzweihen Deckung wehrte banelt als Vertei¬

diger schon viel ab , aber auch der ingendliche Torhüter trug

mit dazu bei . daß die Rambacher nur viermal das Ziel er¬

reichten .

Auf den fjocfeyfeldern .

WTHK . ( Frauen ) — 1 . FK . Pforzheim ( Frauen ) 9 : 0 .

Die Frauen des Wiesbadener Tennis - und Hockey - Klubs ,

die ihre diesjährige Saison mit den Ostersmelen bereits ab¬

geschlossen hatten , erhielten am Sonntag unerwarteten Be¬

such der 1 . Franenelf des 1 . FK . Pforzheim , die am Tage vor -

her in Kreuznach gespielt hatte und dort mit 2 . 0 gewinnen

formte Die Hiesigen hatten zu diesem Spiel War nur eure

durch 4 Spielerinnen der 1 . Mannschaft verstärkte Rachwuchs -

eif zusammengebracht , die aber vollkommen genügte , um den

Gasten den hohen Stand des Wiesbadener Frauenhockeys ein -

deutia vor Augen zu führen . Von der 1 . Sotnttur spielten nur

Fran
^

de Jong als Verteidigern , Frau Jtteöermaner als

9J£ittelläuf er in und Frl . Keutzer und Frl . Wachenhusen . rm

Innensturm Alles übrige waren Spielerinnen der WTHK .-

BdM - Mannschaft , die schon recht gute Leistungen zeigten und

den Gästen nicht nur ebenbürtig sondern schon stark überlegen

waren Die Überlegenheit war sogar so groß , dah die Wies¬

badener Torwächterin während des ganzen Spiels nicht ein

einziges Mal einzugreifen brauchte . Sehr oefallm konE be¬

sonders die mit Seyer , Niedermayer und -Klink besetzte

Läuferreihe Einen guten Tag hatte auch der Wiesbadener

Simm , dessen beiden Jnnensturmermnen zahlreiche Tormoa -

lichkeiten herausarbeiteten und auch . ie 3 Tore schoflen . Gute

Veranlagung zeigte auch die ingendliche Rechtsaußen und die

Mittelstürmerin die nur noch etwas selbstbewußter werden

müssen . Verhältnismäßig schwach war dagegen die Linksaußen ,

die gegen das Vorjahr stark nachgelassen hat .

HJ .-Mannschaft des WTSK . - Bann 117 Mainz 2 :0 .

Die HI - Mannschaft des Wiesbadener Tennis - u dockey -

Klubs scheint der BdM .-Mamischaft ihres Klubs , die bekannt¬

lich © aumeiitcr wurde ., nichts nachgeben zu wollen . Am Sonn -

taa hielte sie in Mainz gegen eine ans den Deria ) leeeniien

Vereinen zusammengestellte Mannschaft des Bannes ll7 . die

mif 2 *0 den kürzeren zog . Äls Sönnmeiftßi des -öunnes

spielt die Mannschaft jetzt bei dem Eebietssportieit gegen die

Sieger der anderen Gaue und hat ajotze Aussicht , sogar Ge -

hirfenteittcr werden zu können . Da die Eedieismeiiter ivater

nach Breslau und auch nachNürnbergjollendurftediesden
Hiesigen ein großer Anworn sein , ihre letzige gute esCi .. ut . tt)

eifriges Üben noch weiter steigern zu wollen .

SdjadjnadjrKfjtcn »

Steinkohl iit Klubmeister .

Also doch Steinkohl ! In einem ausgeglichenen Treffen ,

bas er jederzeit in bei Hand hatte , holte sich bet Stabtmeijtei

bei dem technisch ebenbürtigen Krautmann den noch feh¬

lenden halben Zähler und damit den Titel des ersten Kluv -

meifters der Schachgemeinschaft EroMBtesbaden . Sicher und

ohne jede Formschwankung hat . der Stadtrneister auch dieses

Turnier beittittcn . Unter den insgesamt 32 ^ .eilnebtnerri tl .
er der einzige , der keine Niederlage erlitten bat . Uni ) das bei

bei Konkurrenz eines Blentgen . Nuvve . Linnmann .

Auch Ruppe , der mit nur einem halben Punkt Abstand

Zweiter wurde , hat die in ihn gesetzten Hoffnungen voll er¬

füllt Seine Partien offenbarten vielleicht am deutlichsten den

Klassenunterschied , der unsere Spitzenspieler von den übrigen
^ nrnierteilnehmern trennt , waren sie doch durchweg bereits

i
'
m 20 Zuge entschieden ! Auch W . Menz vermochte sich in einer

sizilianischen Partie als Anziehender nicht langer zu be -

bauvten ' nach einem abgelehnten Laufeioofer mußte er in¬

folge Svringereinbuhe in klarer Verluststellung kapitulieren .

Bleutgen bat nachgelassen . Darüber täuscht auch fern

Glanzstea über den sich tapfer wehrenden Blumberger nicht

hinweg der sich in einer Philidorverteidigung nach spannen¬

dem ^ ämvf durch eine geistvolle Überlegung imZuge am

undeckbares Matt gestellt sah , denn L o nst r off
^

widerlegte

dem Altmeister in einer sizilianischen Partie recht deutlich em

etwas vorschnelles Figurenomer und , erzwang bereits nach

20 Zügen remis , den vielfachen Turmersieger dalmt auf den

7 ( i ) Platz verweisend , wahrend er selbst tn der ® eiamtn )cr -

tüna nunmehr an 3 . Stelle steht . Zusammen allerdings außer

mit Kraufinann noch mit Eberhardt , der Men Lmn wieher
Fi' iaiape ; Anariiisiviel porfübrtc unö den wladdamer IM

35 äuge einer indischen Partie zur Aufgabe , zwang , nachdem

er den
^

feindlichen König vollkommen . .blWScstellt hatte .

Schank hielt ick» für seine Niederlagen ber Beck schadlos , den

er in einer 42zug gen französischen Partie . langsam .zermürbte ,

und verschaffte sich auf diese Weise wenigstens einen guten

Abgang . Heymann fiel auf ..eine Falle des lt |tenretd )en Menn

herein und mußte ein Königslaufersviel f^ on im 19 . Zuge

mögen Dameverlustes liautbi .eren : dagegen sah Altenkirch lein

unentwegtes Bemühen endlich durch einen -Teilerfolg gegen

den unkorrekt opfernden Zenglein belohnt . Desgleichen kam

auch der erst aufgestiegene Braun gegen LAI in einer 48 -

zügigen sizilianischen Partie infolge Ungleichheit der Lauser

su einer verdienten Punkteteilung .

Vorläufiger Schlußstaud ( die genauen Ergeb¬

nisse können erst nach Beendigung der noch ausstehenden,Par -

ftprr Genannt werden ) i 1 . und ^ lubmeister S t e i n k abl

51 / Vunkte 2 Ruvve 5 P ., 3 . bis 5 . Eberhardt , Kiautmann

uiw « onitröff je 41/ , P . . 6 . Keiver 4 P . ( 1 7 . uih 8 .

Bleuthen und D . Menz je 4 P . . 9 . . Linnmann 3 (4 P , ( 1 Hp .) .

10 . Horchlei 3 P . ll voA . 11 . . bis 16 .
( m ’

Schank Klein und Blumverger ie 3 P . . 17 . Schleyer 2 ( 4 P .

Weilnau je 1 P . ( 1 Sv . ) . 32 . Altenkirch V, P .

Mus den Vereinen .

Reitergruppe Wiesbaden .

hervorging , aui ..... ....... .... - .
Reitergruppe ernannt . Rittmeister

Anläßlich der Hauptversammlung der . Reltergrupoe
Wiesbaden am 7 . Juni b . I . wurde Rittmeister und Chef¬

reitlehrer an der Kavalleriesckule öannover . Martlii

R o s e n o ro , der als Sieger des schweren Jagdspringens bei

dem diesjährigen Wiesbadener Mngstturnixr mit 0 Fehler
auf einstimmigen Beschluß zum Ehrenmitglied der

^ieui :iBi .uvvc ernannt . Rittmeister Rosenow ist EriMdungs -

mitglied der Reitergruppe Wiesbaden und gehört ihr Jett dem

18 . Dezember 1925 an . Seine ersten rettet Men teriolge er¬

rang Rittmeister Rosenow bereits im Jahre 19 - b und den

nachiolgenden Jahren auf dem bekannten dem Tattersall
Weiß gehörigen Springpferd „ Achilles .

SußbalL
Die SvVgg . Nassau empfängt am . Mittwoch den

Sportverein Erbenbeim , Nassau wird m
,

diesem
Spiel zu beweisen haben , ob die in letzter Zeit erzielten Er¬

folge nicht nur auf einem Zufall beruht haben .



I Hochkonzentriertes PureHmmextraht
*

( jlflf * *' * * gegen Raupen , Höfen Läuse us -ft

i w Kogler , Samenhandlung , Schwalbacher Str . 5 ,

Für die Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgang unserer lieben Entschlafenen

Frau Johannette Kühner

innigen Dank . Besonderen Dank Herrn

Pfarrer Borngässer für die trostreichen

Worte , der NSV . für die Kranznieder¬

legung , sowie den Schwestern des Stadt .

Krankenhauses für die liebevolle Pflege .

Jakob Kühner u . Kinder .

Für die beim Ableben unserer lieben

Verstorbenen bewiesene Teilnahme und

Kranzspenden sagen wir herzlichen Dank ,

besonders Herrn Pfarrer Merten für die

aufrichtenden Worte .

Jos . Steinhart u . Angehörige .

Wanzen

Motten

vernichtet mit ( Blausäure Zyklon )

und T - Gas

Walkmühlstr . 21

LfV WWCllU Telefon 23769

Staatlich konzessioniert

Spritzen Sie
mit dem lose ausgewogenen

Fiuit . 100 g SO Pf .

Ihre Wollsachen , Kleider,Teppiche
und Möbel G Bestes Kampfmittel

gegen Motten , Fliegen und Wanzen

Drogerie Seyb , Rheinstr . 101

Wir ernten nicht was wir säen ,
sondern was uns die Schädlinge

übrig lassen !

Schädlings¬
bekämpfungsmittel
f . den Gartenbau (von der Biolog .

Reichsanstatt empfohlen ) liefert

Samenhaus A . Mollath
Wiesbaden - Michelsberg 14 - Tel . 225 31

Wiesbadener Tagblati
Dienstag , 14 . Juni 1938 .

Ilie wieder :

Fuße ! "

Gebt den Tieren

Sorgt für wirksame

aller Art vernichten unsere

Str . 52

F . 22282HellmundstraBe 27

0 .75
1 .30
0 .75

Drogerie LINDNER
Friedrichstraße 16 , Ruf 27428

Wanzen
mit T - GUS A . LEHMANN
m11 ■ J

staatl . konzess . Belieb

Gebirgsenzian 40 %

Boonekamp 45 %

Schwarzw . Zwetschwasser

Himbeergeist / Liköre

Schnäpse und Liköre in

Taschenflaschen von 0 .25 an

Blücherstraße 24 , Ruf 26914

Biebrich : Rathausstraße 65

Von wichtigen Familienereignissen
aus der Heimatstadt erfährt man auch

während des Urlaubes , wenn vor

Antritt der Reise beim Verlag oder

nächsten Postamt das Wiesbadener

Tagblatt zur regelmäßigen Kreuz¬

band - Nachsendung bestellt wird !

Sind Ihre Füße übermüdet , ge -

schwollen und entzündet ? Schwsten

Ihre Füße übermäßig - werden sie

durch Schwielen und Hornhaut ge¬

peinigt , die unerträglich geworden
sind . Dann benutzen Sie dieses ein¬

fache und billige Mittel , das schon

Tausenden von Leidensgefährten ge¬
holfen hat und das auch Ihnen

schnelle Linderung bringt ! Schütien
Sie 2 — 3 Eßlöffel Saltrat Rodell ,
das Sie in jeder Apothele und Dro -

gerie erhalten , in eine Schüssel mit

2 — 3 Liter heißem Wasser . Dann

entsteht eine milchige Flüssigkeit . 3n

dieses belebende Äad tauchen Sie Ihre Füße für

10 — 20 Minuten und Sie werden beglückt den Erfolg

verspüren . Kräftig wird die Älutzirkulation angeregt ,

und das Saltrat - Sad bringt tief in die Poren der

Haut ein . Ihre müden Füße werden frisch , die

Schwellungen gehen zurück , die Entzündungen ver¬

lieren sich mehr und mehr - die Schwielen und

Hornhaut werden erweicht . Ihre Füße sind wieder

kräftig . Sie riskieren nichts ! Wenn Sie mit Saltrat

Jtobefl nach bem ersten Versuch nicht zufrieden sind ,

vergüten wir Ihnen gegen Rücksendung der ange -

brochenen Packung den vollen Preis und Ihre Unkosten .

Wohlriechende Mottenmittel

fliegen - , Mäuse -, Käfer - ,Wanzen - Vertilg .

Schloßdrogerie Siebert
Marktstraße 9

DER

KÜRZESTE

WEG
ZUM ERFOLG .
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

SIMM in Wiesbaden .

Luise Bester , geb Sorz .
58 Jahre . Kastellstr . 10 .

Anna Svrengart , geborene
Fuhr . Witwe . 70 Jahre .
Römerbera 39 .

Karl Prehler . 63 Satire .
Friedrichstraße 37 .

Marie Krämer , geb . ffliarx ,
Witwe . 60 Jahre . Dotz -

beimer Straße 114 . .
Emilie Weber , geb . Qtefei ,

64 I . . Walluier Str . 5 .

Luise Sattemer . geb . Husch .
Witwe . 66 I .. Klaren¬
thal 16 . „ „ ~

Gottfried Herrmann , 53 3 .,
Bertramstratze 16 .

Ernst Schlosser , 72 Jahre ,
Kellerstratze 11 .

Anna Dünichmann , 80 3 .,
Ludwig - Eibach - Haus .

MdMM ) .

Erwin Walter . 28 . Jahre .
Frankfurter Strase 98

Elisabeth Herborn . 73 3 . ,
Frankfurter Straße 98 .

Berta Rühl , geb , Schneider .
65 Jahre . Elise -Kirchner -

Wilhe
'
lm Niehoif 73 Jahre .

Friedrichstraße 14 .

„ W >
'M “ !

0 .75
0 .75
0 .70
0 .75
1 . -

Stoß nacf ) f .

Taunusstraße 2

täglich und öfters frisches ^ .rink -

wasier .__

Dorteilhafte

Bezugsquellen
sucht und findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

WIESBADENER
TAGBLATT

' 8

Leibbinden
für Emphndlifhe
besonders leicht

und doch i

wirksam •

Auto - Verleih Loyal
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall vers .
Bahnhofstraße 27 Telephon 22988

gegen Ungeziefer aller Art

aus der

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - und Adelheidstraße

Ruf 22121

finden sich leider in manchen Haus¬
halt , sehr oft ohne jeg mne Verschul¬
dung . Meist sind es b' hadlinge , die
Werte vernichten , oder das Wohlbe¬
finden empfindlich stören . Wir zei¬
gen Ihnen hier Wege,sie gründlich zu

vernichten !

Kümmel , süß U. herb 32 %
Kümmel , süß U. herb 45 %
Pfefferminz . . 30 %
Likörmischung

süß u. kerb 30 %
Kräuterbittern . 30 %

Bayernbrand . ■ 50 %
Weinbrand,Versöhn . • •
Weinbrand

Millionanwerle vernichten Motten und Ungeziefer

Sichere Abwehrmittel :

Global , Motki , Kampfer . Flit

Mäuse - und Rattenvernichtungsmittel
In größter Auswahl . Fachdrogerien

WISSON SCHNEIDER GÖTZ
Luxemburgstr . 8 Römerberg 2 Dotzheimer Str .

Ecke Kais .- Fr .- Ring Tel . 23743 Ecke Loreleiring

Telefon 22284 Telefon 33722

Vergiß nicht mein
großes Lager
zu besichtigen

Möbel - Reichert
Wiesbaden

Frankenstr . 9 u . Bahnhofstr . 17

Lieferung mit eig . Lieferwagen

Schreinerei gegr . 1908

Trümmer eines verschollenen Passagier¬

flugzeuges auf gefunden .

New Bork . 13 . Juni . Auf dem 3000 Meter hohen Eiviel

des Buenaoista - Berges in Kaltformen itnd von . etnem

Förster die Trümmer eines Passagtenlugzeuges Sekunden

worden , das seit dem l .LNatFermM wird und ück suletzt am

einem Fluge zroiiÄen koan Franzisko und Los Angeles de -

fund7n hatte Es handelt sich um ein Passagierflugzeug der

Transcontinental Western Airlines , das neun Perionen

an Bord hatte .

Ehrung einer Hundertjährigen durch den JSübter . . Der

Führer und Reichskanzler bat der <vrau Dorothea Dultng

in Wesenberg ( Mecklenburg ) . aus Anlaß der Vollendung tbrev

100 . Lebcnsiahres ein persönliches Glückwunichfchretben und

eine Ehrengabe zugehen lassen .

Himalajaervedition im Lager II . Nachdem am 3 . 5uni

eine kleine Gruppe von Bergsteigern und Tragern das Lager i

besetzte .galt es . zunächst einen Weg durch den ichwiertgen von

zahlreichen Spalten zerrrssenen Etsbruch des Rattot -

Gl e t s ch e r s zu bahnen . . Diese,Amgabe tit nunmehr gelost .

Rach einer am Montag etngetrouenen Meldung des Ervedt -

tionsleiters Paul Bauer wurde am 9 . Ium das Lager II

besetzt , das schon oberhalb dieser Stelle hegt .

Grohseuer in Elmenhorst . In der Nacht , zum Montag

entstand in Elmenhorst auf einem Anwesen em .'teuer , das

erst bemerk ? wurde , als eine ^ euergarbe aus etnem stroh¬

gedeckten Gebäude schon und tm . Moment auch die Strohdecke

der übrigen Häuser des Hofes m Brand setzte , ^ n kürzester

Zeit brannten auch dte in Windrichtung liegenden Gebäude

drei weiterer Bauern ab . Die Feuerwehren der Umsebutlg

konnten nichts mehr retten und mußten .sich nur am dte . Be¬

kämpfung des Brandes beschränken . Btele neue Maicktnen

wurden vernichtet . Neben zahlreichem Federvieh verbrannten

mehrere Schweine und zwei Kalber , insgesamt wurden

13 Gebäude eingeäschert .
Bor 125 Jahren in Berlin : Die letzten Delinguenten aut

bern Scheiterhaufen . Dieser Tage lahrte es sich , zum 12a .

Riale datz in Deutschland die letzte ouentltche vtnrtchtung

auf einem brennenden Scheiterhaufen vollzogen wurde . Im

Frühjahr 1813 wurde ein Berbrechervaar . das durch sctne
Aiordbrennereien die Bevölkerung tabrelang tn Anmt uyd

Schrecken versetzt hatte , vor dem Orantenburger -tot tn

Berlin den Flammen übergeben .
Ein seltsames Frühstück . Die „ Societe . nationale

h ’nrriimntion “ in Paris stellte bei ihrem dresiahrigen Jahres -

frübstück dem 33 . leit Bestehen der . Gesellscham .ein merk¬

würdiges Menu zusammen . Der erste Gang hieß ^ adion

1938 “ uni ) bestand aus Schweinefleisch nut einer Beilage

non Weinbergsschnccken . Nach dieser Einleitung gab es

Steaks vom Flußpferd und Antilopen ilets Ferner wurden

dazu gereicht exotische , bisher in Paris unbekannte Gemüse .

Mechanisierung des Restaurantbetriebs . In einem nem

eröffneten (Safe in New Bork ist die Bedienung gänzlich

mechanisiert worden . Die Speisenden sitzen an rechteckigen

Tischen und alles , was auf der Karte steht , gleitet aut einem

Fließband an ihnen vorüber . Sie nehmen sich , was sic

wünschen und der Zählkellner ermittelt die Hohe der Zeche

aus der Zahl und Farbe der Zeller .

Das Krokodilmädchen von Karlsbad . Wie man sich schon

vor Jahrhunderten auf den Jahrmärkten drängte , um das

sechsfüssige Kalb oder das zweiköpfige Schaf zu sehen , w

Wanzen ,
Motten T - 6flt

usw . vernichtet lOO ° /0ig mit L MIW

, , ■2 - - . Miiilar staatlich konzessionierter Betrieb

Kammerjäger IVlUlier Frankenstraße 23 ’ — Tel . 24232

'M * *

wvi - ^ tiwe -U ^G

in i/^ - Literflaschen :

Dauborner • 32 % 0. 60

Wacholder • 35 % 0 .70

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heimgang

meines lieben Mannes , unseres guten Vaters und Großvaters

Adolf Wirth
Postmeister a . D .

sagen wir innigen Dank .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelmine Wirth , geb . Scherer .

Wiesbaden ( Rüdesheimer Str . 6) , im Juni 1938 .

Radio !
I repariert fach -

II gemäß u . schnell

Gottfried
I Grabenstraße26

I Telephon 23895

I Artto -

I Reif . u . Anbüna .
I verich . Gr . . 6 - u .
I 12 - Bolt - Batt . vk .

Autoverschrott .
I Feblinaer . Dotz -
I beim . Lolzstr . 44
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interessieren sich die Karlsbader und chre E ° LMg ^ Gäste

Laden ^ L ^ d Seide
^
r

SÄÄBÖsgffirÄ
von drei Zentimeter Dicke am ganzen Ä0I ^ ,r ’ r "

;
3

men die Hand - und Fug - Innenflächen , herumzulausem <5

abgesehen von kleineren Übeln dieser uredrMMfchM Abnorm -

litat völliger Mangel an Kopfhaarenund ^ sondersempnud -

licke Augen . Mit einem kurzen Höschen bekleidet , den
^

Kop ,

von einer Perücke bedeckt , eine dunkle Brille vor denAugen ,

zeigt sich Cleopatra - ihren wirklichen Namen verichweigt

sic im Interesse ihrer Familie - für eine Krone Eintritt dm

Schaulustigen . Scheu und mit,gezwungenem Lächeln pra en

;; e ;,£ » missgebildeten Körper . . . Sie stammt aus oer

Semester 17 Jahre alt . Die bedauernswerten Eltern konnten

ück ^ as Phänomen gar nicht erklären und verbuchten , das

Kind m verstecken ' jedoch es half nichts , bald wugte das ganz «

^ ori davon Wer man fand sich mit der Tatsache ab zumal

' ablreiche Ärzte nach eingehender Untersuchung achselzuckeni

erklärten , hier stünden sie vor einem Rätsel , und sie wugten

keinen Weg um die Hornhaut zu entkernen .. Als dl « Eltern

W Mädchens vor zwölf Jahren starben , land sich ein ge¬

schäftstüchtiger Veranstalter , der den Vorschlag nrachte mi

hr eine Tournee durch Europa zu unternehmen . Wassollte

iie machen9 An einen bürgerlichen Berus war nicht zu

denken , uni > io t« « om <lite « s - lu » 6 « ^ « » >

war vergebens .
^

Man stellte zwar in verschiedenen Kliniken

Versuche an untersuchte die Hautatmung und Ptgmen, -

bildung Cleopatras , aber man kam weder dem Eeheimnn -

selbst auf die Spur , noch konnte man sie von ihrer Hornhau

befreien . -

nerwüntchfe

MiDW Lebewesen
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Kursbericht

Aschaffbg . Zellstoff
Bemberg .....
Brown ,Boveri &Co .
Buderus .....
Cement Heidelberg
Chem . Albert . .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .
ElektLichtu .Kraft

— 119 —
140 .75 141 75

139 .63
132 —
115 .—
155 .50
121 . 50
147 .50
247 —
160 . -

128 .25
139 .50
132 .—
114 .75
155 —
121 .50
147 .50
247 . 50
160 .-

Eschweiler . . . .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger .
Hapag ......
Hind . Auffermann
Hochtief .....
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . . .
Knorr Heilbronn .
Lahmeyer & Co . .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u .Brik .
Rhein .Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan .
Schöff erhof -Bind g.
Schuckert & Co. .

160 .63 161 .50
137 .25 137 .25

— 232 .-
— I 75 . 13

— 159
*
50

163 .50 164 .50
160 — 160 —
256 .— 256 .—
130 .25 130 .—
171 — 171 .—
141 — 140 .—

96 .63 97 . 13
—.— 89 .—

113 .88 113 .63
—.— 149 .50

135 .50 132 .—
118 — 118 .—

— 195
*
50

—.— 224 .50
144 .50 144 —
142 — ,141 . 50

Rhein - Main - Börse

II . 6. 38 13. 6. 38

II . 6. 38

144 .50

4
4
4' / . ' /.

217 .-
125 .50

4' / . ' /. „
4' /, ' / . „
4V,7 . „
47,7 . „
47,7 . . .
47,7 . „
47,7 .
57,7 .
47,7 . „ i

Siemens St Halske .
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau . .
Ver .Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhof .

101 .90
104 —
132 .05

11 .97
99 .25

100 —
100 —
100 .—
100 .—
100 —
100 .37
100 .37
100 .37
100 .3 ,
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 .—
100 .—

2 100 .—
„9,10 100 .—
„ 3 :100 .—

D . Hom . Sam . Anl . 140 .50
do . ohne Ausl . 28 .25

I . G. Farben -Bonds 130 .—

57,ReichsanL v . 27
57,7,Vounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .)
47,Schutzgebiet . I3
47,7oWiesb .St .v .28
47,7,Pr -L .Pfbr . 19
47,7 . 10
47 .7 . „ 2l
47,7 . , , Korn . 20
47,7 ..... 6
47,7 .N .Lb .Gold 1

„ 2
, , . 3
, 8 . 9,10
, 11
, „ 6,7

12, 13
, 4-5

Li
,G.-Kom . I

. , 5
. 6,7,8

13. 6. 38

125 5̂0

101 .90
104 .—
131 .75

99
*
25

100 —
100 .—
100 .—
100 .—
100 .—
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 .37
100 . 37
100 .37
100 .37
101 .—
100 .—
100 —
100 .—
100 —
100 .—
100 .—
140 .50

28 .25
12 .9 . 63

Berliner Börse
AEG .Stammaktien 120 .— 120 . -
Augsburg Nbg .M. jl35 .25 134 .50

42 . 12
55 .—
12 .32

6 .903
137 .49

13 .09
0 .717
5 .694

61 .92
47 .00
63 .52
56 .75

8 .611
2 .481

42 .20
55 .00
12 .35

6 .922
137 .77

13 .11
0 .719
5 .706

62 .04
47 .10
63 .64
56 .87

8 .619
2 .485

Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u . Briketts
Charl . Wasserw . .
Chem . Heyden . .
Com .-u . Priv .-Bank
Conti -Gummi . . .
Deutsche Bank . .
Dt . Cont . Gas . .
Deutsche Erdöl .
Dt . Eisenhandel .
Dt . Reichsbahn Vz .
Deutsche Waffen .
Dortm Union -Br .
Dresdner Bank . .
Eintracht Braun .
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi .

11. 6. 88 13. 6. 38

149 .25
154 .50

1io
"
—

146 .—
114 .25
208 . 50
120 .25
120 .50
138 25
156 .50
125 .13

203 —̂

152
*
25

109 5̂0
146 .75
114 .25
209 .—
120 25

137 5̂0
157 .—
125 25
171 .25
200 .—

112 — 112 .—
169 .50 168 .75
136 .37 136 .37
146 .50 146 .50

— .- 186 .25

Harpener . . . .
Hoescb .....
Hotelbetr .-Ges. .
Klöcknerwerke . .
Niederlaus . Kohle
Orenstein & Koppel
Rh . Elektr . Mannh .
Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . . .
Salzdetfurth . . .
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Siemens & Halske
Stollberger Zink .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel . -Draht .
Wasser Gelsen kirch .
Westeregeln Alk . .

11. 6. 38113. 6. 38

114
*
— 114

*
-

97 .88 ! 97 .88
117 .75

114 .—

117 . 50
167 .—
113 .25

148 .—
340 .—
158 .25
140 .13

125 .50
149 .—

158
*
50

140 .75
176 .50 176 .50
204 .- 203 —

90 . 13
108 .25 108 .37
156 .25 —

102 — 102 . 50

Sieuerg uj scheine
- ...... 1934 — 103 .75 I ...... 1937 | — .— 115 .75
....... 1935 . — ,107 .75 ...... 1938 — 119 .75
....... 1936 — .— 111 .75 | Verrechn -Kurse . 111 .75 111 75

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen ) :

Belgien ....... 100 Belga
Dänemark ..... 100 Kronen
England ...... 1 £ Sterling
Frankreich ....... 100 Fr .
Holland . . . . . . 100 Gulden
Italien ......... 100 Lire
Japan .......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . . 100 Dinar
Norwegen ..... 100 Kronen
Polen ........ 100 Zlotv
Schweden ..... 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ........ 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Ver . St . v . Amerika . . . 1 Dollar

11 . Juni 1938
Geld Brief

42 .13
55 .—
12 .32

6 .908
137 .47

13 .09
0 .717
5 .694

61 .92
47 .00
63 .52
56 .74

8 621
2 .482

42 .21
55 12
12 .35

6 .922
137 .75

13 . 11
0 . 719
5 .706

62 .04
47 . 10
63 64
56 . 86

8
*
639

2 .486

13. Juni 1938
Geld Brief

Wirischafisieil .

Kolonialwaren aus dem Meer .

Als der Vierjahresplan in Gang gesetzt wurde , haben manche
„ Fachleute " des Auslandes mitleidig gelächelt . Als ob es uns
möglich sein könnte , aus all den zahllosen Spezialgebieten unser
Ziel der Freiheit von entbehrlicher Einfuhr zu erreichen , auf denen
sie , die Ausländer , eben gewisscrmatzen Monopolisten sind . Nicht
lange darauf fiel das vieldeutige und treffende Wort von der
„ Kolonie M e e r "

, die uns Deutschen in genau dem gleichen
Matze gehört , wie allen anderen Völkern der Erde . Außerhalb der
Dreimeilenzone ist das Weltmeer frei , und solange man uns unsere
eigenen , ehrlich erworbenen kolonialen Schutzgebiete vorenthält ,
werden wir uns eben darauf beschränken , diese „ Kolonie Meer "

nach besten Kräften zu nutzen .
Deutschland , das in der Systemzeit in sonderbar anmutendem

Selbstgenügen die Rohstoff - und Nahrungsmittelquelle der hohen
See kaum beachtet hatte , schaltete sich mit einem einzigen Hebel¬
druck ein . Wenige Jahre der Praxis liegen erst hinter uns ; aber
schon haben wir die Erzeugungsschlacht auf dem Wasser gewonnen !

Der erste Schritt , der im Zuge des Vierjahresplanes getan
werden mutzte , war die Ankurbelung des Konsums der
Seefische und damit die Vergrößerung des Fanges und der
Fangflotten . Das ist inzwischen tn erheblichem Matze geschehen .
Ein besonderes Thema bildet der Hering . Gerade in den
nächsten Tagen wird ein Drittel der deutschen Heringsloggerflotte
auslaufen , um die diesjährige Fangsaison zu eröffnen ; und in
rascher Folge werden dann die übrigen Schiffe auf Reise gehen .
Die Ausfahrt beginnt in diesem Jahre etwa vier Wochen später ,
weil sich 1937 bcrausgestcllt hat , daß die Frühfänge an Qualität
zu wünschen übrig lassen und weil zudem die völlig modernen
Schiffe erheblich bessere Leistungen aufzuweisen haben als früher .

Die Verstärkung der deutschen Fischereiflotte und vor allem
deren Ausbau mit den modernsten Mitteln der Technik kommt uns
im allgemeinen weniger zum Bewußtsein , weil uns ja seit den
Zeiten der Hanse ununterbrochen unsere weiten Meeresküsten auf
dieses Gebiet hinwiesen , wenn auch unser Fischverbrauch bei
weitem noch nicht so groß ist wie etwa in den Jnselländern Eng¬
land und Japan . Umso stärker treten aber diejenigen Spezialitäten
in Erscheinung , die bisher von uns Überhaupt nicht bearbeitet
wurden . Es ist erstaunlich zu hören , daß die aus dem Südpolar -
meer zurückgekehlte deutsche W a l f a n g s l o t t e nicht , nur mit
6 Mutterschiffen , 44 Fangdampfern und 1800 Mann Besatzung zu
den größten der Welt gehört , sondern daß auch das Ergebnis der
Ausfahrt mit 551 000 Fatz gleich 91 850 Tonnen Walöl ,
4000 Tonnen Walmehl und vielen Nebenprodukten bereits 16,7 %
der Welterzeugung erreicht hat . Im nächsten Jahr wird eine neue
moderne Einheit von einer Kocherei und acht Beibooten hinzu¬
kommen , sodaß vielleicht noch der bis jetzt schon errungene
3 . Platz der Weltrangliste — hinter Norwegen und England —

verbessert werden kann .
Auch das Robbenfangschiff „Sachsen "

, das bis auf
78 Grad nördlicher Breite gewesen ist , hat inzwischen wieder im
Hasen festgemacht . Neben der wertvollen Beute an Robbenpelzen
und anderen Raritäten hat cs wertvolle Erfahrungen mit nach
Hause gebracht , die ganz systematisch ausgewertet werden dürften .

Zu diesen beiden letzteren Fangbereichen wird nun noch ein
dritter kommen , der nicht minder eigenartig ist . In nächster
Zeit läuft das erste deutsche Haifisch - Fangschiff aus ,
um sich auch in dieser bisher von Amerika und Japan allein be¬
herrschten Zone einzuschalten . Aber anstatt , wie die genannten
beiden Staaten mit ihren weiten Pazifikküsten , vom Land aus auf
Fang zu gehen , hat Deutschland ein Spezialschiff hergerichtet , das
die größtmögliche Ausbeute an Haien , Riesenschildkkröten und
anderen wertvollen Tieren und Tierprodukten verspricht . Man
weiß inzwischen , daß nicht nur Lebertran und getrocknete Haifisch -
slossen ( wohl als Exportartikel ) und Schildkrötenschale dabei ge¬
wonnen werden kann , sondern darüber hinaus vorzügliches Leder
für Schuhe und Handtaschen , Fischmehl , Fischtran und dergleichen
mehr .

Die anzüglichen Bemerkungen in den Ländern unserer Nach¬
barn und Konkurrenten find inzwischen — vor allem seit dem
vergangenen Jahre — verstummt . Man hat mit Erstaunen und
Erschrecken festgestellt , daß die eigengenutzte Hochkonjunktur der
Monopolartikcl beendet wurde , man hat gemerkt , daß die sorg¬
fältig nach kapitalistischen Erwägungen getroffenen Vereinbarungen
über die Fangkapazitäten , die Preise , die Schonzeiten und der¬
gleichen nun plötzlich ihren Sinn verloren haben . Deutschland
fallt — ohne unser Verschulden ! — zu einem erheblichen Teil als

Kunde für „ Kolonialwaren aus dem Meer " aus und . erscheint mit
eigenen Fangeinheiten : und niemand kann uns daran hindern ;
auch dann nicht , wenn wir jetzt erst recht damit beginnen , unsere
Erfahrungen in materielle Vorteile umzumünzen .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 14 . Juni . ( FM .) Tendenz : Aktien ruhig und
eher abbröckelnd , Renten freundlich . Die die Aktien¬
märkte seit Tagen beherrschende Eeschäftsstille führte zu weiteren
Abschwächungen . Dabei liegen Abgaben des Publikums kaum vor ,
lediglich der berufsmäßige Handel bemüht sich, die in Erwartung
einer anziehenden Tendenz eingegangenen Engagements wieder
glatt zu stellen . Dieses Material findet nur zu weichenden Kursen
Aufnahme . Selbst einige zunächst etwas festere Papiere , konnten
sich im Verlauf dem Abbrockelungsprozetz nicht entziehen . Sachliche
Gründe für die fehlende Unternehmungslust sind kaum vorhanden ,
wenn man von der kräftigeren Anspannung des Geldmarktes in
der letzten Zeit absieht . Andererseits ist zweifellos Anlagebedarf
vorhanden und man glaubt , daß angesichts des herannahenden
Kupontermins eine gewisse Belebung zu erwarten sein wird .
Harpener fielen mit minus 1 % ( bei nur 3000 RM . Umsatz !) auf .
Vereinigte Stahlwerke , in denen zum ersten Kurs nur 9000 RM .
den Besitzer wechselten , verloren % % . Mindestschlüsse waren auch
bei den Braunkohlenwerten für die Anfangsnotierungen maßgebend ,
die bei Eintracht um 1 % und bei Ilse -Eenutzscheine 1 % % unter
dem Vortaasschlutz lagen . Salzdetfurth gewannen auf Zufallorders
1 % , Kali -Chemie wurden nach viertägiger Pause 1% % niedriger
bewertet . Farben verwandelten einen Ansangsgcwinn von J4
bereits in bett ersten 10 Minuten in einen gleichgroßen Verlust .
Goldschmidt gaben 1 % her . Von Elektrowerken sind Akkumulatoren
mit einer Einbuße von 2/ , dagegen Siemens gegen letzte Kassa -
notiz mit plus 3 % hervorzuheben . Im übrigen fielen mit nennens¬
werter Veränderung auf : Conti -Gummi ( minus 2 % ) , Berger
( minus 1 % ) , Daimler ( minus 1 ) , andererseits Stetig ( plus 1 % ) .

Frankfurt a . M . , 14 . Juni . ( Drahtmeldung .) Tendenz : Ab -
bröckelnd . Bei sehr ruhiger Umsatztätigkeit verursachte einiges
Angebot aus den bekannten Quellen überwiegend weiteren Kurs¬
druck . Hiervon waren betroffen Daimler mit 145 % ( 147 % ) , Metall¬
gesellschaft mit 131 % ( 132 ) , Scheideanstalt mit 246 % (247 ) ; Zell¬
stoff Waldhof verloren ebenfalls % % auf 143 . Farben waren an¬
fänglich mit 161 leicht gebessert . Günstige Haltung zeigten Kali¬
werte . die um 1 % auf 103 anzogen . Arn Rentenmarkt waren die
öffentlichen Anleihen unverändert ; Kommunalumschuldung 96,15

bis 96,20 . Altbesitzanleihe mit 131 % etwas nachgebend . Tages¬
geld 2 % % .

« ■ er - - ■ • B - des Reichswetfer -

We tterberi ch tdienstes >Ausgabe -
Frankfurt o . M .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend :

Veränderlich mit Aufheiterungen , doch unbeständig und zu Nieder¬
schlägen geneigt , bei lebhaften Winden aus nördlichen Richtungen

Temperaturen wenig geändert .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut . )

Darum 13. Juni 1938 l4 . Jum

Drtsje it 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

Stift «'
]

druck J auf 0" und Normalschwere . .
red . 1

Lufttemperatur (Kelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -stärke .......
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter .... ............

751.9

11.4
75

NNO 3

' /-bedeckt

751.9

17.1
53

NNO 2

wollig

752 .9

14.6
60

NNO 1

' /-bedeck!

754 .2

12.9
78

NNO .1

wolkig

13. Juni 1938 , Höchste Temperatur : 18.9.
Tagesmittel Der Temperatur : 14.4.

14. Juni 1938 Niedrigste Nachttemperatur : 10.4.
Sonnenlcheindauer am 13. Juni 1938 '

vormittags 5 Std . 12 Ti in . nachmittags 4 Std . 54 Mtn .
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schlossen .
Fünfzig Jahre zuvor hätte man über diese „ Narren

noch gelacht , wir lachen nicht mehr , wir haben es gründlich
verlernt , über Entdeckungen und Entdecker zu lachen . Wir
werden stumm und fühlen unser Herz bis zum Halse- — » ----- - 2n Mann aufsteht und

Im . Jahre 1860 hatte K . Oehler in Offenbach eine kleine
Farbenfabrik gegründet . Die Farbenbandlung Fr . Bayer
hatte in Elberfeld so etwas wie ein Farbensabrtkchen aus¬
gemacht . Man erzeugte Mauvein und Fuchsin . Was denn
sonst ? Die Herren Meister . Lucius und Brüning batten in
dochst und W . Kalle in Biebrich Farbenfabriken gebaut .

Anilin konnte man schon seit 1865 von der Badischen
Anilin - und Sodafabrik aus Ludwigshafen beziehen . „ Ba¬
dische Anilin - . . .

“
. dabei standen die paar Häuserchen auf

vsalz -bayerischem Boden . Da batte es natürlich wieder ein¬
mal Grundstücksstunk gegeben , die Mannheimer Obrigkeit
wollte keine „ Eiftmüblen "

. Seit 1867 werkelte auch die Agfa
in der Branche . Sie werkelten alle . So ungefähr nach
Kochbüchern .

Daß sie nur Mut hatten ! Es wurden ihrer immer mehr .
Böttinger . Bruck , Engelhorn , de Haen . Merck , Hasenclever .
Heraeus . Schering . Martins . . .

Sie waren alle da . die Chemiker und die Kaufleute . Es
gab auch schon eine ganze Menge junget Chemiker von dem
Schlag , wie sie aus Hofmanns College oder unter der Füh¬
rung Kekules hervorgingen . Da standen sie und glichen einem
eben eröffneten Jahrmarkt , der auf „ Betrieb " wartet . Die
eigene alte Drehorgelmusil tat es nicht mehr . . .

Dabei gab cs in Deutschland Kohle am Rhein und in
Oberschlesien . Jede Stadt hatte schon ihr Gaswerk . Teer gab
es zum Weggießen . . . Auf dem Rhein zogen flußauf , fluß¬
ab die Stinnesschen Kohlenkäbne , die jungen Chemiker saßen
am Ufer , zogen sich Grashalme durch den Mund und blickten
den Schiffen nach , während jenseits des Rheines und in
England den Farbenfabrikanten der „ Saft " für unver¬
schämtes Geld aus den Fingern gerisien wurde .

Ja , es fehlte an nichts , als an einigen Männern , genau
gesagt , an einigen gewissen Deutschen , die den Zauber im
Ausland in sechs , sieben Jahren zur . . „ wie einige steife
Bankiers sagten , zur Konjunktur gebracht hatten . . .

( Fortsetzung folgt . )

Der Stand der deutschen Farbenindnstrie .
Die englischen und französischen Farbenfabrikanten hatten

ihre goldenen Medaillen , Ehrenpreise und Prachtdiplome
von der Weltausstellung 1862 längst nach Hause getragen und
in ihren Offices und Comptoirs aufgebängt .

Das Geschäft ging großartig . Man konnte in der
„ Farbenbranche

" mit wenig Leuten so Wertvolles erzeugen ,
wie in keiner anderen Industrie . Die Preise für künstliche
Farben waren geradezu verboten hoch . Man kann in unserer ,
an schöne , echte yar6cn , gewöhnten Zeit gar nicht mehr
verstehen , worin vor 70 wahren der Zauber dieser neuen
Farben bestanden hat . Aber man stelle sich eine Menschheit
vor . welche an die Erscheinung von zwei , drei Dutzend Farben
gewöhnt war . und nun auf einmal neue Farben , bisher
unbekannte Tönungen erblickte ! Der Hunger nach diesen
neuen Farben griff wie eine Feuersbrunst um sich . . .

Die deutschen Besucher der Londoner Weltausstellung
waren mit dicken Kövien beirngekehrt . Mit Aschenbrödel -
komolexen und grimmiger Bewunderung für das Ausland .
Die deutschen Farbenfabrikanten betrachteten finster ihre
Quetschen , die „ hinter dem Mond geblieben waren . Gegen
englische und französische Farben war kein Aufkommen . Die
Batten die richtigen Leute an der Spitze ihrer Werke , und
vor allem Patentgesetze . Sie schützten ihre Erzeugnisie mit
Argwohn und aller Strenge des Rechts durch Patente und
Monopole .

O ja , es gab schon Farbenfabriken in Deutschland . Ein
Wunder , daß es sie überhaupt gab .

werden stumm und füL, _. . . ------ .
schlagen , wenn in unseren Tagen em ------- ------- -- —
ruft : Das Atom ist teilbar ! 2m Innern des Atoms herrscht
nimmerendende stürmische Bewegung ! Oder , wenn Ruther¬
ford in England und ein halbes Dutzend Deutsche im
Laboratorium der AEG . Atome zertrümmern , wenn auf ein¬
mal wieder eine ganze wissenschaftliche Welt wankt und in
Trümmer fällt : Uran wandelt sich in Radium . Blei in
Helium , selbst die Elemente haben keinen Bestand ! Hilfe !
Hilfe ! Seht , die Elemente wandeln sich in andere , wir sind
am Ziel — der Alchemisten !

Vergessen wir Ben Akiba nicht : „ Alles schon dage -
wesen !" Er hatte damit manchmal nicht so unrecht , aber
schon vom Radium ab muß Ben,Akiba immer schweigsamer
werden . Schon bei den Röntgenstrahlen hat er nichts mehr
zu sagen , und als Laue mit X - Strablen die Atomstruktur
entschleierte , wird er wohl die alten Augen geschlossen
haben — aus Angst .

Ja , Angst ! Auch sonst gab es beängstigende Er¬
scheinungen : die Beoölkerungszahl Europas bat sich tn
hundert Jahren mehr als verdreifacht ! Gold ist
wie bei König Midas oder den Spaniern im Aztekenland
oder dem im Gold erstickten sagenhaften Atlantis —
ein Fluch geworden . Die gesamte Eolderzeugung , der Welt
seit der Entdeckung Amerikas 1493 bis 1927 , also in 43 t
Jahren , erreichte nur 91,5 Milliarden Eoldmark . Das ist
etwa doppelt soviel wie der heutige Eoldvorrat der Welt
und entspricht noch nicht einer Vierteljahreserzeugung von
Landwirtschaft und Industrie der Erde . ( 32 840 425 Kilo¬
gramm Gold zu je 2784 Eoldmark ) . aber , und nun kommt
ein glückliches Aber : von größerer Bedeutung als Eoldbesitz
kann eine Industrie fein , denn selbst der Wert des Goldes
ist . wie wir erlebt haben , wechselnd . Die chemische Industrie ,
mögen ihre Erzeugnisse Farben . Medizinen oder Schönheits¬
mittel sein , hilft dem Menschengeschlecht . Sie erhält Men¬
schen gesund , verhindert Seuchen und vermehrt den Menschen¬
zuwachs . 2a . auch diesen .

Wie war das doch mit den Kohlestoffatomen ? Jedes
bat vier , „ Arme " — genau wie die Vierhänder . Jedes dieser
vierarmigen Kohlenstoffatome müßte also je vier Wasser -
stosfatome festhalten . Sie tun es aber nicht , sondern halten
alle zusammen , so wie sie in diesem verteufelten Benzol -
molekul vereinigt sind , nur sechs feit . Nur sechs . Und keine
Gottheit der Chemie kann sie veranlasien , etwa vierund -
zwanzig festzuhalten .

Wurde man sich diese sechs Kohlenstoffatome etwa mit
sechs in einer Reibe stehenden X vorstellen ( ein X hat vier
Arme wie das Kohlcnstofiatorn ) . etwa so XXXXXX . so
blieben nur vier Arme übrigund nur vier Wasserstoffatome
würden gebunden werden . Würden sich diese sechs aber zu
einem Ring schließen , so bliebe überhaupt kein Arm mehr
frei . Würden aber sechs + eine Reihe bilden , so :
4 - + + + + + , so blieben vierzehn Arme frei , die sechs
Kohlenstoffatome binden aber nur sechs Wasserstoffatome ,
es dürfen auch keine Arme frei bleiben . Schlössen sie einen
Ring , so blieben immer noch zwölf Arme frei . . .

Die blitzartige Vorstellung vom Ring batte Kekule ge¬
packt . Er fühlte , daß er der Losung nabe war . — Im Ring .
Da war sie . die einzige Möglichkeit : wenn sechs 4 - unterein¬
ander einen Ring bilden und sich abwechselnd je zwei und
„ einen Arm " reichen , dann bleiben genau sechs Arme frei —
und das roar '

s ! Sechs Arme für sechs Wasserstoffatome !
Das war das Molekül des Benzols : sechs ringförmig

verbundene Koblenstoffatome mit sechs angelagerten Wasser¬
stoffatomen . Man kann also , folgerte Kekule weiter , das
Benzol durch ein Sechseck darstellen und an jedes Eck ein
Wasserstoffatom anhängen .

Beweisen ließ sich der „ Benzolring " nicht . So blieb er
Hypothese , Annahme und nichts weiter , und Kekule ver¬
kündete ibn der Welt mit der Empfehlung der nötigen Vor¬
sicht . Er sagte : „ Man darf diese Annahme , trotz der zahl¬
reichen Vorteile , welche sie darbietet , doch nicht für mehr
halten , als sie ist und man darf sie namentlich nicht für eine
sicher erwiesene Tatsache ansehen .

" ( Kekule , Lehrbuch der
organischen Chemie II , Seite 518 .)

Hofmann las und las Kekules Arbeit immer wieder . Er
sah , wie eine Unendlichkeitsreihe von Verbindungsmöglich¬
keiten sich eröffnete . Er sah sofort , daß man die sechs
Wasserstoffatome ganz ober teilweise durch Chor , Brom
ober Jod ersetzen konnte . „ Alle meine Entdeckungen gäbe ich
bin gegen diesen einen Gedanken Kekules .

"

Das war die Geburtsstunde der wisienschaftlichen leer «
farbendjemie .

Atome ! Atome !

Ihre Geschichte ist hinreißend .
Demokrit , der Weise von Abdera , — man lagt , er lei

hundert Jahre alt geworden — hatte die Atomwelt geahnt .
Rund 1200 Jahre später Iah ein junger Mensch im

Traum auf dem Dache eines Omnibus die Vierwertigkeii des
Kohlenstoffatoms — und schwieg . Elf Jahre später träumte
der gleiche Mann vor einem Kaminfeuer , an welchem er
übermüdet eingenickt war . — den Benzol -Ring der tanzen¬
den Atome .

Nun erst wurde aus der Farbenchemie mit einem Schlag
eine Wissenschaft . Und eine Industrie . Und was für eine !

Der Kamps um Farbe bekam Methode . Der beispiellose
Siegeszug der Teersarbenchemie schlug bestimmte Natur -
erzeugnisie in vernichtendem Kampf aus dem Felde . Wer
wagt zu lagen , daß neueste Forschungsergebnisse unserer
Tage nicht noch ganz andere Naturerzeugnisse aus dem
Felde schlagen . Booenerzeugnisse und Hauvternten ganzer
Nationen entwerten und neue Kämpfe auslösen können ?
Wir stehen mitten drin . . .

Hofmann und Kekule hatten eine Epoche der Chemie
auf die Höbe geführt . Sie wurde durch die Entdeckung des
Radiums durch das französische Ehepaar Curie abge -
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Ein teurer Rus ; .

Kurzgeschichte von Eva Mendorfs .

Die Richter erhoben sich mit feierlicher Pose von ihren

Eitzen . Auf ihren altertümlichen Roben , in den Allonge »

verllcken schien der Staub von Jahrhunderten zu knistern .

Und der Vorsitzende verkündete mit schnarrender Stimme das

Urteil : „Die Angeklagte Miß Julia Lowell wirb m Contu¬

maciam zu einem Monat Gefängnis verurteilt . Ihr Mit¬

schuldiger Bill Dugan wird verurteilt , zwei Pfund an die Ge¬

sellschaft des Heiligen Vincent zu zahlen .

Alle Blick « richteten sich auf die Anklagebank . Aber hier

war noch immer kein weibliches WestN zu entdecken . Der

blass « junge Mensch aber , dessen mädchenhaften Zuge und

wohlaepfleaten welligen Haare ihn für die Rolle eines Filin -

liebliabers als prädestiniert erscheinen ließen , nahm nut

niedergeschlagenen Augen das Urteil entgegen .

Ein unterdrücktes Gelächter aus männlicher Kehle sprang

in den Reihen der Zuhörer aufs um aber auf einen streng

verweisenden Blick des Richters hin sogleich wieder zu ver¬

stummen . Edgar Clarence bis , sich aus die Lippen : « ar es

möglich , das , all die Leute hier im Saal ein solches Urteil

Hinnahmen , ohne laut auszulachen ? War man H « r in Irland

wirklich so spießig , so moralisch , so bigott , dag sich die hohe

Gerichtsbarkeit überhaupt mit einem solchen „Delikt befaßte ,
wi « es von diesen beiden jungen Leuten verübt worden war ?

Von diesem nichtssagend schönen Jungen und von Julia , —

freilich sie war wohl der aktivere Teil gewesen , und danach

war ja auch ossenbar das Strafmaß bestimmt worden .

Der hochgewachsen « blonde Engländer verlief , den Ge -

richtssaal und zündete sich schleunigst eine Zigarette an .

Während er durch die Straßen von Dublin schlenderte , dachte

er an Julia , die kleine kastanienrote Irländerin , die sein

werden sollte , wenn nicht etwa . . .

Vor ein paar Wochen hatte er sie in Glasgow lennen -

oelernt . Sie war dort bei Verwandten bei Besuch , und ihr

Onkel , Oberst Beecham , war sein Klubsreund . Der Pink -

Klub hatte sein traditionelles Wintervergniigen veranstaltet

und da war sie ihm sosort ausgesallen durch ihre zierliche und

dock, kraftvolle Erscheinung und durch das Temperament , das

sie beim Tanzen entwickelte . Er ließ sich ihr vorstellen , er

forderte sie zum nächsten Walzer aus , und sie schwebte m

seinen Armen so leicht und sicher dahin , daß er sich plötzlich

als ausgezeichneter Tänzer vorgekommen war . Und auch

S , bei der Untechaltung , hatte sie ihn nicht enttäuscht .

wußte munter und witzig von allen Alltäglichkeiten zu

plaudern , zugleich war sie auch mit allen Neuerungen in

Literatur und Theater wohl vertraut . Und ihn hatte sie sw

gleich über seine Erlebnisie in Indien ausgefragt , — er sprach

nur allzu gern von jenen überwundenen Gefahren , — kurz ,
sie hatten sich ausgezeichnet unterhalten !

Bis plötzlich ganz zufällig die Rede auf eine Gerichts¬

verhandlung gekommen war , die in diesem Kreise das allge¬
mein « Gesprächsthema zu bilden schien . Und als lemand aus

der Gesellschaft erklärte , es sei doch durchaus richtig , daß ge -

wisie Leute ins Gesängnis gesteckt würden , — da war Julia

plötzlich blaß und stumm geworden . Sie beteiligte sich nicht

nicht an der allgemeinen Unterhaltung und gab auch auf seine

Fragen nur zerstreute und ausweichende Antworten .

Dieser aufsallende Wandel im Benehmen des lebens¬

frohen Mädchens war Edgar Clarence sogleich höchst sonder¬
bar erschienen . Und er war dadurch dazu gekommen , sich nur

nock, mehr in Gedanken mit ihr zu beschäftigen . Angst vor

dem Gericht schien dieses junge Geschöpf zu haben , — aber

warum nur ? Hatte sie etwa ein Verbrechen begangen —

oder, . . ?
Um dieses Geheimnis zu ergründen , näherte er sich Julia

Lowell bald wieder , es kam zu Plauderstunden zu zweit un

Caf « . Endlich auch zu einsamen abendlichen Spaziergängen .
Aber als er begann , von seiner Liebe zu sprechen , wich sie

ihm erschrocken aus . Sie könne garnicht an eine Heirat
denken , so erklärte sie , bis eine gewisse Entscheidung getroffen
worden sei . Bis dahin hätte sie keine Ruhe , — es fei zu
furchtbar . . .

Endlich , da Edgar weiter in sie drang , bekannte ihm
Julia , daß in Dublin ein Gerichtsverfahren gegen sie schwebte .
Sie hatte es vorgezogen , außer Landes , nach Schottland , zu
gehen , — sie wollte es nicht daraus ankommen lassen , mög¬
licherweise gar im Eerichtssaal verhaftet zu werden . Aber
was für ein Delikt es war , um deswillen Anklage gegen sie

erhoben worden war , — das wollte sie um keinen Preis ge¬

stehen .
Schließlich war es Edgar Clarence gelungen , von oulias

Verwandten Sen Zeitpunkt dieser Gerichtsverhandlung in

Dublin in Erfahrung zu bringen . So hatte er mrzerhanS
Urlaub genommen , war hierher gefahren , er hatte der

Gerichtsverhandlung beigewohnt , er hatte sogar laut aufge¬

locht , als das Urteil verkündet wurde . Aber jetzt . . .

Er schleuderte den Rest seiner Garette « eg , — ihn

überkam plötzlich ein unbehagliches Gefühl . Er machte Kehrt

und ging in höchster Eile den Weg zurück , den er eben ge¬
kommen war , — noch einmal hinein in das mittelalteritcq

düstere Gerichtsgebäude .

Schon in der Vorhalle traf er den Gesuchten . Bill

Dugan kam blaß , aber gefaßt , die Treppe hinunter , näben ihm
ein llberzartes blondes Mädchen und eine ältere Dame tn

Schwarz . Kurz entschlossen stellte sich ihm Edgar Clarence
in den Weg . „ Verzeihung , Sir , ich möchte Sie einen Augen¬
blick sprechen !"

Durch seinen zwingenden Ton betroffen , zeigte sich der

junge Manu sogleich bereit , mit ihm in die Fensternische zu
treten , nach dem er den beiden Damen eine Entschuldigung
zugemurmelt hatte .

.Gestatten Sie , Sir , — ich bin der — Bruder von Julia

Lowell . Ich möchte gern wissen , welche Folgerungen Sie aus

dem Vorkommnis damals und aus dem heutigen Gerichts¬
urteil zu ziehen gedenken

"
, erklärte Edgar Clarence in ener¬

gischem Ton .
Bitt Dugan war womöglicher noch blasser geworden als

vorher . Seine wasserhellen Augen starrten den Fragenden

erschrocken an . „ Sie meinen , ob ich . . . Julia . . . heiraten
werde , Sir ? " stotterte er . „ Ich hatte eigentlich Nicht die

Absicht , — ich wüßte auch nicht , wieso . . ."

„ Mer Sie haben Sie doch kompromittiert !" rief C ^ rence ,
dem schon wieder leichter ums Herz wurde , da der „Rivale

sich so unentschlosien und kläglich zeigte . „ Und das gedenken
Sie also nicht wieder gut zu machen ? Sind Sie denn kein

Gentleman ? "

Jetzt raffte sich der junge Mensch zu einem energischen
Protest auf . „ Ich muß doch sehr bitten , Sir . . . Ich hatte
Julia kompromittiert . O Sie irren , Julia hat sich nur selbst
kompromittiert ! Ich bin ganz schuldlos . . . Das war so : es

war am Abend nach dem Kirchenfest , da war so ein Jahr¬
markt aufgebaut , und Julia und ich zogen miteinander von
Bude zu Bude , wir würfelten , fuhren Karusiell und tranken

Most . Wir wurden sehr vergnügt , besonders Julia . Und

dann , auf der Luftschaukel , als wir einmal mit den Köpfen
zusammcnstießen , nahm sie mich plötzlich um den Hals und gab
mit einen Kuß ! Das war alles , auf Ehre !"

„ Und deswegen . . ." fragte Clarence ungläubig .

„ Ja , nur deswegen hat man uns heute verurteilt ! Der

Kaplan hat uns zufällig beobachtet , er hat Anzeige erstattet ,
— Verstoß gegen die Sittlichkeit , — noch dazu auf kirchlichem
Boden , — schon hatten wir das Strafverfahren auf dem Hals .
Und ich muß Julias wegen jetzt noch zwei Pfund zahlen , das

ist ein teurer Kuß , Sir . . .“

Edgar Clarence sah mit einem überlegenen Lächeln auf

diesen
‘

kläglichen Ritter herab , nein , das wat kein Sben -

bürtiger Gegner ! Und wenn Julia sich in weinseliger Stim¬

mung zu einer Unbesonnenheit hatte hinreißen lasten , — jo
konnte er das bei ihrem Temperament gut verstehen . . . Als
ob er nicht selbst ähnliche Dummheiten gemacht hätte !

„ Ich sehe bei diesem Sachverhalt ein , daß ich nichts roeiter

von Ihnen verlangen kann , Sir . Ich verzichte also darauf ,
daß Sie Julia heiraten !"

Sichtlich erleichtert hob Bill Dugan den Kops . „ Das ist

gut , Sir , denn Sie sehen , — ich habe inzwischen eine Braut

gesunden . Und Julia — sagen Sie ihr doch , sie möchte aus
keinen Fall wieder hierherkommen . . ,"

„ Sie haben wohl Angst ihr zu begegnen ? " fragte
Clarence spöttisch .

„ Das nicht
"

, meinte der junge Mann verlegen , „ aber sie

müßte dann doch die Gefängnisstrafe abbüßen , das wäre doch

schr unangenehm . . ."

„ Keine Sorge , junger Mann !" Clarence schlug dem

Jungen kräftig auf die Schulter , so daß er zusammenzuckte .

„ Julia kommt nicht mehr zurück ! Sie bleibt in Glasgow , —

sie heiratet nämlich einen gewissen Clarence . Und ihm , Sa ,
würden zwei Pfund für einen Kuß von ihr nicht zuviel er¬

scheinen !"
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gläubig , llber -
Mensch etwas

das große Fachgeschäft in

der kleinen Faulbrunnensfr .

*

Johanne arbeitete mit Leidenschaft und Feuereifer an

einem neuen Werk , das im Verlag von Fredrik Hedlund er¬

scheinen und von dort aus seinen Siegeszug antreten sollte .

\ Den richtigen Kolter

Di « beiden Menschen , Dichter und Verleger , schafften in

seltenem Einklang miteinander . Hedlund wurde Jchann «

mehr und mehr zum unentbehrlichen Ratgeber . Seine Art ,
die Welt und die Singe zu scheu und zu erkennen , ließ auch
sie immer mehr reifen und wachsen . Diese schwedische Zeit er¬
schien Johann « bald als ihrem Schaffen unentbehrlich . Sie

hatte vieles gesehen und gelernt . Sie war in die Landschaft
hineingewachsen , in die Landschaft der großen Milder , der
vielen Flüsse , der zahlreichen Seen , und der $auberi '|dje Reiz
der lyrischen Stimmung dieses Landcharakters hatte sich ihr
mitgeteilt . An den Tagen , die keine Nacht kannten , war [te

durch das Land gewandert , sie hatte gerudert oder war auch

geschwommen , vom märchenhaften Licht der Hellen Nacht um¬

flossen . Sie war so weit nach Norden gegangen wie nur mög¬
lich , der Mitternachtssonne noch entgegen , und wie » an einem
Traum umfangen , begehrte sie nach Erlösung zur Wirklich -

keft . Und Hedlund verstand sie auch darin .

„Das rheinische Mädchen sehnt sich nach Hause
"

, sagte er

scherzend , aber ein banger Ernst faß hinter seinen Worten .

„ In der Eifel blüht jetzt das Heidekraut
"

, entgegnete

Johanne und ihre Augen gingen über Meere hinweg und

über viel flaches Land . „ Und rheinauf und -ab fahren letzt
die Dampfer . Und an Mosel und Ahr beginnt tn den

wärmsten Lagen schon der Wein zu reifen --- ‘

„ Wollen wir fahren , Jo ? " fragte Fredrik , und er gab
damit der geliebten Frau die beste Antwort .

„ 3a “
, sagte fit , „ ich muß noch — einmal fahren !"

Er vermag auf diesen leise geflüsterten Satz kaum ZU
antworten , aus Angst , den Traum zu zerstören , der ihm damit

erblüht ist . Aber dann muß und will der Tatmensch Hedlund
Gewißheit haben .

„ Sie sagen : „ noch einmal " ! Heißt das , daß Sie wieder¬

kehren wollen nach Schweben ? "

„ Ja , ich glaube fest , daß ich w ie der ke hre . Wir wollen

reisen , damit Sie alles kennenlernen , Fredrik , alles , was zu
mir gehört hat und noch gehört ." Und leiser : „ So wie ich

hier jetzt alles kenne - --- “

„ Oh , Johanne !" Er umfing ihre Hände und küszte sie

andächtig . ,
So fuhren sie an einem Tage , an dem ganz Schweden tn

Regen zu ertrinken drohte , nach Deutschland , und Johanne
hatte ihr Kommen nirgends gemeldet als bet ihrer Mutter .

Dazu schrieb sie an diese : „ Ich komme nicht allein ; ich bringe
einen Mann mit , den ich vielleicht nie mehr verlassen werde ,
weil ich seine Frau werden will . Du kennst ihn und Du

magst ihn auch leiden , Mutter , es ist : Fredrik Hedlund , der

immer die besten Plätze auf den Dampfern für Dich aussuchte
und der stets Deinen Arm stützte , damit Du besser gelten

konntest . Für ihn warst Du schon damals ferne Mutter , 6i <

aus der Pfalz stammt und di « er als Zwanzigjähriger ver¬

loren hat . Du sollst also wissen , daß wir kommen , Mutter ,
doch ich bitte Dich , darüber gegen jedermann zu schweigen ,
auch gegen Familie Kyber und Braubach . Ich möchte all «

überraschen --- "

Und während der Reise knisterte Erich Kybers letzter
Brief in Johannes Tasche .

Deutschland war für Hedlund längst kein unbekanntes
1 Land mehr , und erst ab Köln vermochte Johanne ihm Neues

Erich wirft « inen hilflosen , im Innersten erschütterten
Blick auf Braubach . Der nickt ihm zu und plötzlich folgt Erich

Astrid . Er geht ihr nach über die weihen Kieswege , an den

Rosen vorbei , zu den Baumgruppen , die den £leinen Teich

umstehen . Hier trifft er unvermutet auf das Mädchen . Sie

hat sich dicht an den Rand des Wassers gestellt : die Tränen tn

ihren Augen kann Erich nicht sehen . Er versucht einen Satz

zu formen und dieser Satz zerbricht ihm wieder . „Sie steht
halb abgewendet , als habe sie sein Kommen überhort . Und

jedes Wort ist so fehl am Platze ; man weih nicht , womit man

beginnen soll . Aber da enthebt Astrid selbst den Zaudernden
jeder ernsten Äußerung .

„ Ich muß zurück nach Hamburg
"

, sagt sie leise , als spräche

sie zu dem Wasser . „ Ich muß --- “

Und nun ist ihr Erich Kyber plötzlich nahe . Dicht neben

ihr spricht sein Mund :

„ Ich möchte eigentlich etwas zu Ihnen sagen , Astrid , ehe
Sie fortreisen

"
, beginnt er , „ aber ich weiß nicht , ob es richtig

ist . Wollen Sie mich anhören ? "

Sie wendet sich langsam und sieht ihm ins Gesicht . Der

große Ernst , der das anmutige , junge Antlitz überzogen hat ,

macht sie älter . Mit einem Male gleicht sie — Und

als er dies feststellt , verzieht sich schmerzlich sein Gesicht . Er

greift nach ihrem Arm und zieht sie langsam mit sich fort . 3m

Gehen spricht er schon .

Sehen Sie , Astrid , ich habe immer und immer nur diese

Frau geliebt : Johanne . Ich habe Ihnen viel von ihr erzählt

und Sie haben oft den Wunsch geäußert , sie kennentzulernen .

Sie ist ein wunderbarer Mensch . Sie gab mich frei , damit ich

das Leben kennenlernte . Ich lernte es in einer Frau und m

einer Liebe kennen , die nichts für meine Art war ; ich loste

diesen Bund , und nicht etwa deswegen , wett ich 3o Webte ,
nein , weil sich in der Art , wie sie das

^Heiligste m meiner

Brust angriff , ihr wahrer Charakter offenbarte . Zwischen
So und mir besteht kein äußeres Band mehr . Aber uns bin¬

det schönste Zeit des Lebens Wsammen . Jugendzeit erste
Liebe Traum und Sehnsucht . Und nun kamen Sie , Astrid ,
und Sie wurden mir ein Kamerad , wie es Jo gewesen , und

Sie hatten Verständnis für mich , für meine manchmal ver¬

worrenen Ideen , für meine Schwächen . Sie sind mit soviel

geworden , Astrid , so sehr » iet .“ Er sprach nicht weiter . Er

suchte nach weiteren Worten . Gr konnte ihr noch nicht sagen .

„ Ich liebe dich ."

„ 3a "
, antwortete sie , „ ich » erstehe Sie , Erich ! Es fehlt

Ihnen die Frau , die mit Ihnen 3o liebt . Wollen wer sie

zusammen lieben , Erich ? "

Er blieb mitten auf dem Wege stechen . Ungläubig . Über¬

wältigt . Fassungslos . Niemals hatte ihm ein Mensch etwas

so Wunderschönes gesagt : mit ihm Jo zu lieben . Da war die

Lösung , da war die Erlösung , da war em Begriff der Zu -

t^ '
Sie dürfen mich nie mehr verlassen , Astrid !" sagte er

leidenschaftlich . „ Nie mehr , Astrid !"



m zeigen und Neuer zu erzählen . In der Ferne standen schon
die blauen Kotten der Etfakbeivge . Mit einem ganz seltsamen
Gefühl betrachtete Johanne das so lange nicht geschaute Bild .

Die Mutter war zum Bahnhof gekommen , als hätte sie
es nicht erwarten können , Johanne zwanzig Minuten später
Mi sehen . Mutter und Tochter schlossen sich stumm in die
Arme . Aber über den Rücken der Tochter hinweg streckte
Frau Gachl Fredrik Hedlund ihre rechte Hand hin . Und er
ergriff sie und hielt sie so lange fest , wie Johanne in ihrer
Mutter Armen lag .

Aus den Wege zum Hause wurden dann die hundert Be¬

langlosigkeiten gefragt , die jeder fragt , der von langer Reise
endlich zurückgekehrt ist ; er fragt Dinge , die ihn im gewöhn¬
lichen Leben durchaus nicht interesstevsn . Auch Johanne
fragte so . Als sie an Braubachs grotzem Hause vorüberkamen ,
nahm sie kurz Fredriks Arm und sagte : „ Hier werden wir

morgen gleich Besuch machen ."

Bei dieser Rede dachte Frau Gahl , ob sie Johanne sagen
sollte , das ; Erich nicht hier war , sondern in Hamburg , und dag

Frau Kyber wohl von einer neuen , bevorstehenden Ver¬

lobung gesprochen hatte . Dann aber dachte sie , daß an kom¬

menden Tagen noch genug Zeit zu dieser Eröffnung sei und

man den ersten Tag einer Wiederkehr nicht dazu zu benutzen
brauchte . Und sie mutzte , wieviel zwischen ihrer Tochter und

Erich Kyber bestanden hatte . So etwas lies , sich allzu leicht
nicht überwinden .

Als Johanne den dämmerigen Flur des mütterlichen

Hauses betrat , schloß sie eine Weile die Augen .

„ Hier war es , Fredrik , wo ich arm und gedemütigt ein¬

trat , weil oben in meinem Arbeitszimmer die soundso vielte

Ablehnung meines Werkes lag — und heute liegt das Buch
in allen Schaufenstern meines Vaterlandes und der « roßte

schwedische Verleger besorgt seine Übersetzung — Sie

drückte seinen Arm , den sie genommmen hatte . „ Und hier ,
sie stich die Tür zu ihrem Arbeitszimmer aus , das fnich ge¬
säubert und mit Blumen geschmückt war , „ standen dann die

Blumen , die Blumen meines kleinen und schüchternen Ver¬

ehrers Erich Kyber . Und an der Bewunderung dieses einen
kleinen , fremden Menschen wuchs ich über meine Niederlage

hinaus und ich schrie mit mir selbst : „ Ich will ! och will !

Und dann habe ich es doch schaffen können ." Und sie strich
gedankenvoll über einen Bund Blumen , der heute an der
Stelle stand , die damals Erichs Blumen eingenommen .

„ Sie sind von — Hermine
"

, sagte die Mutter schnell ,
damit Johanne nicht annehme , sie hätten heut « wie damals

den gleichen Spender .

„ Ach , Hermine — " sagte Johanne zerknirscht , „ ich habe

sie so lange vergessen gehabt . Erich hatte sie verdrängt . Und

nun hat es — Fredrik getan ." Sie lachte . , Die elegische
Stimmung war zerstört . „ Schnell , Mutter , tische auf ! Ich

habe gefährlichen Hunger !"

Am Abend noch rief sie Braubachs an .

„ Was sagen Sie nun , Rupert : Ich bin wieder im Lande
Ja , unerwartet . Warum so jäh ? Ich hatte Sehnsucht . Nach
der Eifel , nach dem Rhein , nach — euch allen . Ja , auch nach
Ihnen ! Wie geht es Ihrer lieben Frau ? Und dem Jungen ?
Ja , ich komme morgen zu Ihnen . Darf ich noch jemand mit¬

bringen ? Ich bin nicht allein hier ! Es ist Fredrik Hedlund ,
ein schwedischer Verleger .

"

„ Ah , der Verleger "
, dachte Braubach am Fernsprecher ,

„ dachte ich
' s mir doch — “ Und laut sagte er : „ Wir freuen

uns . Sie wiederzusehen und Herrn Hedlund kennenzulernen .
Bitte , kommen Sie bald liebe Johanne ! Ich kann keine

Gäste einladen , die Sie besonders wünschen , denn Erich ist
nicht hier . Erich ist in Hamburg ."

„ Ach , in Hamburg ? " erwiderte Johanne und mußte plötz¬
lich alles und wuhte : Ich bin frei , ganz frei , und habe auf
nichts mehr Rücksicht zu nehmen .

„ Das wollen wir uns mündlich erzählen "
, fuhr sie fort .

„ Sicherlich gibt es viel ,zu erzählen ."

Braubachs hatten Johanne und ihrem Gast einen

Empfang bereitet , wie « r der Borehrung , die vornehmlich der

Hausherr für Johanne empfand , entsprach . Braubach hielt
Johannes Hand so lange an die Lippen gvpvcht , als es der

Anstand eben erlaubte , und er gedachte der Worte , die er ein¬
mal zu Kyber gesprochen : „ -- wer einmal eine Johanne
Gahl geliebt hat , findet schwer zu anderen Frauen ." Dann

sah er hinter 2o ' s GestM die hohe und breite Er
'
cheinMg des

schwedischen Verlegers .
Also dieser ist es , dachte er , während er dem Fremden die

Hand hinstrcckte , diesem also wird sie einmal gehören ---

Wie erstaunte er , in Hedlund einem Manne zu begegnen ,
der nicht nur ein tadelloses Deutsch sprach , sondern auch über
die BerMtnisse in Deutschland auf das beste unterrichtet war .

„ Nein , nicht nur Johanne Gahl hat das bewirkt "
, beant¬

wortete Hedlund lächelnd eine diesbezügliche Frage , „ aber es

war auch eine Frau , die mich stark beeinflutzte : meine deutsche
Mutter ."

Hedlund sprach gern und sehr oft von seiner Mutter .
Sie war für ihn das Vorbild der Frau überhaupt , und an

der Vorstellung von ihr matz er alles Weibliche . In für beide

erquicklichen Gesprächen wurden die Männer bald zu besten
Freunden . Braubach erfuhr Wesentlichstes aus « chweden
und Hedlund hinwiederum ergänzte feine Kenntnisse iwer

Deutschland . Die beiden Frauen sahen sich alsbald ata

und eigenen Gesprächsthemen ausgeliefert , und dabei gelang
es Frau Helga in ihrer fast rücksichtslosen Weiblichkeit , so¬

gleich mit dem zu beginnen , für das di « kluge ophanne zu

lange nach passenden Worten gesucht hatte : sie iprach von

Astrid .

„ Es war wundervoll "
, sagte sie , „ da '

g ich meine Richte so

lange hier hatte . Seit langem war ich gesundheitlich nicht
auf

'
der Höhe ; sie hat mich wirklich wundervoll gepflegt .

Johanne wutzte nicht recht , was zu diesen Worten zu er -

widern fei und deshalb sagte sie ehrlich : „ Ich glaube es . Erich

Kyber schrieb mir davon , was für ein wunderbarer Mensch

Astrid Braubach wäre .
"

„ Ach , er schrieb es Ihnen --- ? " wunderte sich Helga

Braubach und verriet damit deutlich , was das Haus Brau¬

bach unter dem Zusammensein Astrids und Erichs verstand .

„ Wir haben nie Geheimnisse voreinander gehabt
"

, ent¬

gegnete Jahanne , „ wir sind gute Freunde , und der eine wird

immer vom anderen alle « wissen ."

„ Ja , ja --- "
, sagte Helga , und sie hätte viel lieber

„ Ach
"

____ “ gesagt , denen sie verstand nicht , was Johanne
mit ihren Worten wirklich meinte .

„ Und dah Herr Kyber nun in Hamburg list "
, fuhr Frau

Helga fort , „ das ist ja nun sehr nett , nicht wahr ? Auf diese

Weise lernt er diese grotze , fesselnde Stadt kennen . Astrid ist

ihm sicher di « beste Führerin ."

„ Ja , das ist schön "
, faßte - Johanne , „ sie werden sicher sehr

glücklich sein - --- “

„ Glücklich ? " erwiderte Helga , und es war deutlich zu er¬

kennen , wie überrumpelt sie war . „ Das wäre schön ."

Als Johanne und Fredrik an diesem Abend das gastliche

Haus verliehen , in dem ihnen ein ausnehmend schöner Abend

geboten worden war , sagte Johanne , und ihre Hand zitterte

leise aus Fredriks Arm :

„ Lassen Sie mich morgen verreisen !"

„ Ich weih , Jo "
, sagte er sanft , „nach Hamburg --- !"

„ Ja , ich mutz endlich dessen gewitz sein — -- “

---- datz Sie ganz frei sind , Jo . Törichte Jo , dumme

Jo !
"

Ein so junger Mensch wie Kyber wird sich fein Leben ge¬

stalten und aufhauen und in ihm wachsen .
"

Sie blieb mitten auf der dunklen Stratze stehen und legte
beide Hände auf seine Schultern :

Sie haben mich vor kurzer Zeit etwas gefragt , Fredrik ,
und darauf wollen Sie Antwort haben , wenn es Winter gibt .

Ich möchte Ihnen diese Antwort schon früher geben , schon
dann , wenn Sie in die Heimat Ihrer Mutter fahren .

Er nahm ihre Hände und lützte sie ehrfürchtig :

„ Ja , Jo , das ist richtig . Schon wegen meiner Reise nach
— Heidelberg !"

Sie lachte und hatte Tränen in den Augen .

->

Hamburg hatte keinen Nebel und keinen Regen , al «

Johannes Zug in den Bahnhof einlief . Als sie in einem

kleinen Fernsprechhäuschen die Braubachsche Nummer drehte ,
hatte sie das Gefühl , längst vertraute Menschen anzurufen .

Es meldete sich in der Privatwohnung das Hausmädchen .

Nein , Herr Kybler fei im Augenblick nicht im Haufe ; er habe
mit den jungen Herrschaften eine Kahnpartie auf der Alster
unternommen . Wenn die gnädige Frau sich bemühen wolle ?

( Schlutz folgt .)
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Waldmärchen .

Verzaubert in blauen Sichten ,
Geschmiegt an Bergeshald ,
Grützen die Tannen und Fichten
Von unserm Taunuswald .

Grün golden träumt er versonnen
Vom Zwerglein und Elienkind —
Wie sie lagern am heimlichen Bronnen ,
Wie sie flüstern im Äbendwind .

Wie holde Märchengestalten .
Der Gnom und der Wichtelmann ,
Miteinander Zwieivrach halten
Am Quell ' im tiefen Tann .

Baum und Felsen , lichtumslutet ,
Decken noch die Nebelsrau .
Wenn die Sonn ' zur Rüste glutet .
Braut die schnell den Abendtau .

Noch ein letztes Demantfunkeln ,
Elflein reiset leis ' und sacht —
Schatten breiten sich im Dunkeln —
Wundervoll im Waid die Nacht !

Lu Sande . Wiesbaden .

Vergkaiireraden .

Erzählung von Franz Braumann .

_ >ie sah . datz sie ihrem l Gefährten aus der Seele ge¬
sprochen hatte . Sein Einwand : „ Ich kenne den Anstieg in
selber noch nicht !" war zu schwach , als das er Sanne Wegner
von ihrem Vorschlag abgebracht hätte .

Anfänglich gestattete es die Kletterei , da » sie zuweilen
in eine leichte Unterhaltung verfielen .

„ Faulkogel !" sagte Sanne Wegner einmal . „ Wie kommt
der Berg zu diesem Namen ? "

. . „ .
„ Leicht wird das nicht mehr zu sagen sein . Em uralter

Name , abgeschlisfeu durch die Mundart , Aber vielleicht stimmt
diese Erklärung : Der Kalkstein des Eimelaufsatzes ist inurbe
und bricht leicht . Durch den faulen Stein entstanden auch dre
dolomitischen Formen des . Berges,

"

Dann im Kamin versiegten die Worte . Jedes hatte genug
mit sich selber zu tun . Sanne Wegner war nickt unerfahren
im Klettern . Alle Muskeln spannten sich, als sie unten am
dem Band wartete , bis Michel Seitter den Kamin durch¬
klettert hatte . Aber sie mutzte doch wieder an den Namen
denken , der unten beim Einstieg aufgeklungen war . Vor ein
paar Satiren hatte sich Heinz Waldaus oster an sie .heran¬
gemacht , dann im Winter nn Verlaus einer Skifahrt . die eine
gröbere Gruppe unternahm , um sie angehalten . Aber die Art ,
wie er sich ihr näherte , widerstrebte ihr : sie wies ihn ab .
Später einmal erfahr sie . datz Semz Waldaus großspurig er¬
zählt hatte , er hätte Sanne Wegner immer haben können ,
a6CT

„ SaUci
'
Einstieg l^ ies

"
jetzt Michel Seitter herab . Er

stand aus dem ersten Kaminabsatz und zog langsam das Serl

Als Michel Seitter die letzte Kanzel vor dem . Einstieg
betrat , hob sich langsam die Sonne über den Erat im Osten .
Er zog das lockere Seil ein wenig an und rief hinab : ..Griff !
An der Wand hatte er guten Stand gefaht und verfolgte auf¬
merksam die Bewegungen des Seiles .

Ein paar Minuten danach griff eine Sand über den Fels¬
vorsprung , eine zweite kam herauf , ein Körper zog sich nach .
Als Sanne Wegner den Felsabsatz , überwunden hatte und sich
erhob , atmete sie erleichtert auf . Sie stellte sich neben Wumel
Seitter und tat einen kurzen Blick in die Weite unter ihr . In
dem samtenen Kletteranzug stand sie schlank und sehnm da
wie ein Mann . Sie war nicht viel kleiner als ihr Berg¬
kamerad , und ihr lichtes Saar spielte leist im Morgenwind .

„ Der Anfang wäre ja nun hinter uns . Und der Tag halt
sicher aus . Meinen Sie nicht auch ? " fragte sie letzt .

Michel Seitter nickte nut stumm , bann ließ er sich nieder
und zog die Karte heraus . „ Da sitzen wir nun “ deutete er auf
einen Punkt der Karte . „ Der gewöhnliche Anstieg auf den
Faulkogel führt jetzt rechts hinein in die Kluft , dort oben
auf das Band hinaus , dann über em paar Platten und durch
einen steilen Einritz , zuletzt über die Eratstufen hinauf .
Während er dies sagte , zeigte er bald auf der Karte , bald am
Berg selber die Weglinie , . . . .. . , , ,

Sanne hörte aufmerksam zu . Aber sie spurte , dah er noch
etwas sagen wollte . „ Und bann ?" fragte .sie . .

„ Dann wären wir oben . Aber — es gibt » och eine zweite
Route . Sehen Sie herüber : Links unter dem Wandabbruch
hinburch unb burch einen Kamin hinaus zum Ostgrat . Diese
Route hat erst einer geschritten : Seinz Walbaus . Bei ben
letzten Worten oerfäwe sich Michel Senters Gesicht em
wenig , unb er sah unsicher vorbei an seiner Begleiterin .

Sanne Wagner wurde rot , als sie ben Namen horte . Dock)
sie fahle sich rasch unb sagte : „ Eine zweite Route ? Sie wollen
diese sicher kennen lernen . Die gehen wir !' _ _

Sie iah , datz sie ihrem Gefährten

ein . Es war noch früh im Jahr , aber der . Kamin glänzte
nur selten mehr feucht , unb im trockenen Stein lieh sich s gut
klettern .

Als bte beiben aus bem Kamin stiegen , lag bic Sonne
schon warm im Gestein . Nah über ihnen ragten bte Grate bes
Ostkammes . Eine kurze , steile Vlattensluckt muhte nun über »
wunden werben . Michel Settier besah sie zwetselnb . Ader
feine Begleiterin hinter ihm lachte nur . So wagte er es unb
sprang grifflos zwei , brei Schritte weit , bis er für bte Finger
roicbcr einen winzigen » alt fanb . Sanne schauberte leist ,
aber sie folgte ihm nach wie ein Wiesel .

„ Achtung , lockerer Griff ! — Linker Futz zuerst ! .— Arm
hoher strecken !" Sanne folgte blrnb lcbem Anruf , Ste folgte
mit schlaswanblerischer Sicherheit bei guten Führung ihres
JBergtameraben . Als sie keuchend mteber neben ihm stand ,
glanzte schon der ScHweitz an den Schlafen . Aber sie lackte
nur und nickte bem fürsorglichen Älcttertameraben zu .

Michel Seitter stieg auf Erkundung um einen Wandvor -
sp '. ung . Als er zurückkehrte , war sein Gesicht bleich . „Es ist
besser , wir kehren um . Ein paar Erifflangen hoher oben ist
ein Überhang . Sie haben noch keinen gemacht — auch ick mag
ihn nicht für Sie verantworten ."

„ Umkehren ? " Sanne Wegner schüttelte ungläubig ben
Kap, . „ Jetzt , so nahe nm Ziel !

Aber er blieb fest . „ Der Tag ist noch lang . Wir kommen
auch auf bem alten Anstieg noch zum Gipfel . '

Sanne hörte nicht ans ben Einwanb . „ Wir sollen also im
Ernst ümtehren ? “ sagte sie enttäuscht . „ Dann klettert also
— Heinz Walbaus besser als mir !*' Ste hatte schon sagen
wollen : „Sie “

, unterbrückte es aber .
Michel Seitter bekam unversehens einen buntlcn Kops .

Er ließ alle kühle Überlegung fahren , als er nun In ben «reis
griff . „ Zum Teufel ! Der nicht !“ fluchte er halblaut .

Sanne fühlte , bah es jetzt Ernst wurde . Sie vttsvreizte
sich wie ein Mann int schmalen Seilstand . Langsam , Griff um
Griff schob sich Michel Seitter . um den Wandvorsvrung . Sie
spürte mit zitternden Sinnen jeden Tritt , ben thr Äletter «
geführte tat . Nun mutzte bet Überhang kommen . Ob — bet
— Griff — gelang -- !

Plötzlich fiel über sie hinweg ein Stein in bie . Tiefe .
Wieber rollte einer nach , noch einer , bann — bann schoß etwas
Dunkles über sie hinaus ! „ Michel !" schrie , nein stolmte sie .
Ein jäher Ruck , bas Seil ritz sie fast aus bem Stanb , dann
war es ringsum wieder still .

Sanne Wegner wagte nicht sich zu regen , Wie aus Stein
stand sie erstarrt im » eis . Arn Seil , bas ite um Atm unb
Gürtel geschlungen Hielt , Hing Büchel Seitter . hing ein
Menschenleben . Sic hörte keinen Laut herauffteiaen , ber bas
Brausen in ihren Ohren übertönt , hätte . Ter mürbe Stein —
ein Überhang — kehren wir um ! So schätz es ihr durch den
Sinn . Sie dlickte in bie löbliche Leere bes Abgtunbs .

Es konnten nur Minuten vergangen fein , als ihr irren »
ber Blick auf bie schmale Kluft im Fels neben ihr fiel . Der
Spalt war breit genug , bah sie ihr Bem hinein chteben konnte .
Ruck für Ruck Netz sie bas lockere Enbe bes Seils uachgleiten .
bann stieg sie mit dem Futz in bie Schlinge . Keuchend zog thr
Arm , ber fast erstorben war von ber harten Spannung , bas
Seil über ben Ausgang bes Felsspaltes . Langsam beugte ite
sich vor . Drei , vier Meter tiefer hing hart an ber Wanb bet
reglose Körper .

Es würbe eine bitterharte Arbeit , bie schwerste ihres
Lebens , als sie mit ber Rettung Michel Seitters begann .
Langsam . Zentimeter um Zentimeter Holte sie bas Seil cm .
Rack iebem Ruck mußte sie bie Schlinge um Felsspall „unb
Bein uackziehen . Sie fühlte nidit . roie sich das Seil emfihnurtc
ins Fleisch . Sie muhte nicht mehr , rote lange sie schon stand
unb hoö . Hob .

Als bie den Körper über den Sang des Abbruches , zog .
regte sich Michel Seitter . wieder . „Achtung , halten !" JÄrieJfa
in sinnloser Angst , er konnte ihr im letzten Augenblick noch
einmal entgleiten . Der . Mann am , Seil begriff langsam ,
worum cs ging . Die Betäubung vom harten Aufprall loste sich
allmählich , et griff haltsuchend um sich.

Sie faßen noch eine lange Weile , schweigendncbencm »

ander . Die Sonne fiel hinab in ben .tteteren Nachmittag . Der
weine Kalkstein flirrte vor Sitze . Ein Doblentoret verwehte
vom tiefen Steintar herauf . Unb über ihnen ragten zerrissen
bie Grate bes Faulkogcls in bte Blaue des » imtßcls .

„Nun konnten wir doch bie neue Route nicht su Enbe

machen !" sprach einmal wie zerschlagen Michel Seitter .

Sanne lab verloren in bie Weite .

„ Lieber mit Ihnen ümtehren als mit — Sern » Walbaus

zum Gipfel kommen !" ,
Da vergab Michel Seitter allen Gr -mtbesUntcrlegenen .

Er fuhr , herum und starrte Sanne Wegner ins Gesimt .

" " "
.Ja , Michel . Als du da unten hingst , wusste ick cs auf

einmal .“ . . . . .
Da fanden fick bie Bergkameraben »u einem festen und

guten Sandebruck . Unb sic gelangten wieder glücklich hinab

in bas Tal .
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